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Die nächste Etappe.
Zu Genua war kaum das letzte Wort g$ pn >djeti,

da glaubten in Deutschland auch schon manche Kritiker,
das letzte Wort über Genua sprechen zu müssen, und
wenn man bedenkt, mit welchem Eifer jede Woche
eine Bilanz über die Ergebnisse der Konferenz gezogen
worden ist, dann schien es in der Tat kaum besonders
schwer, nachdem Lloyd George dem nicht übermäßig
lebensfähigen Kind den letzten Nachruf gewidmet hatte,
ein Urteil fix und fertig zur Hand zu haben . Und hoch
wird man Genua auf die Weife nicht gerecht, denn die
Auswirkungen dieser Konferenz werden sich erst noch
bemerkbar machen müsien. Denn wie das oft zu ge¬
schehen pflegt, ist auch in Genua das Wichtigste nicht
im Hauptzimmer , sondern im Nebenzimmer verhandelt
worden, nicht einmal in den Kommisiionsberatungen,
in denen unter tausend Schmerzen Resolutionen ge¬
boren wurden , die Me Verbotstafeln berücksichtigen
mußten und schließlich niemand zu etwas verpflichteten.
Aber man weiß, daß auch sonst einige Unterredungen
stattgefunden haben, und wenn man solange wie die
Staatsmänner der europäischen Länder in Genua bei¬
einander ist, so kann man schließlich, auch wenn die
offiziellen Pressestellen hüben und drüben das glauben
machen wollen, nicht nur vom Wetter reden. In die¬
sem Sinne wird also noch öfter von Genua und seinen
Auswirkungen zu reden fein.

Wenn man andererseits lediglich die Resultate der
Konferenz betrachtet — wobei also schon der Vertrag
von Rapallo ausscheiden würde — kann man aller¬
dings das allgemeine Urteil unterschreiben. Man hat
Genua in dem großen geistigen Riugen mit einer
Durchbruchsschlachtverglichen, und wenn man diesen
Vergleich beibehalten will , so muß man feststellen. daß
es das Schicksal der Durchbruchsschlachten im Westen
teilt , die ohne Ausnahme Eiterten . Gewiß ist auch
hier die Stellung an einigen Punkten verbessert, aber
der Durchbruch mißlang und mußte mißlingen , weil
der Versuch von vornherein auf viel zu schmaler Basis
unternommen wurde . Lloyd George hat gemeint , die
russische Frage  Men zu müssen, da er der An¬
sicht war . wenn es gelänge, Rußland wieder in die
Weltwirtschaft einzusügen, am schnellsten und sichersten
all die Stockungen und Störungen überwunden wür¬
den, unter denen die Welt heute leidet . An dieser
Stelle ist bereits früher darauf hingewiefen worden,
daß diese Anschauung irrig ist. Auch Rathemm hat in
seiner Schlußrede vorsichtig angedeutet , daß das russi¬
sche Problem nicht die Wurzel des Übels sei, wenn er
darauf verwies , daß die gewaltigen Zerstörungen
innerhalb des russischen Reiches nur mit etwa 3 Pro¬
zent in den Welthandel eingreifen . In ganz ähnlichem
Sinne hat sich jetzt auch Asquith  auf einer Konfe¬
renz des nationalliberalen Bundes , in der er die
Koalitionsregierung und die Konferenzpolitik Lloyd
Georges scharf angriff , geäußert , indem er ausführte,
Rußland fei keineswegs das Haupt - und Grundproblem.
Die Konferenz sei aber daran gehindert worden , die
Frage des europäischen Wiederaufbaues , der Re¬
paration  und der internationalen Schulden zu er¬
örtern.

Allerdings dürfte die Zeit zur Lösung dieser beiden
untrennbar miteinander verknüpften Probleme noch
nicht reis sein. Eine solche Lösung scheitert nicht nur
am Widerspruch Frankreichs , sondern auch am Wider¬
stand Amerikas , das als Eläubigerland die wichtigste
Rolle spielt. Bleibt also in der Reparationsfrage das
Provisorium für kurze Frist ! Run weiß man ja , daß
Reichsfinanzminister Hermes  in Paris hierüber ver¬
handelt und die französischen Blätter glauben auch
über diese Verhandlungen mancherlei melden zu köM
neu. Alle diese Meldungen beruhen aber , wie immer
wrÄ>er sestgestellt werden muß, lediglich aus Kombi¬
nationen . Man hat sich gegenseitig zu Stillschweigen
verpflichtet und die ganzen Verhandlungen mit den
Mitgliedern der Reparationskommission haben lediglich
den Zweck, eine Grundlage für offizielle Verhandlungen
mit der Reparationskommission zu schaffen. In Deutsch-

es Kräfte , die den Mangel an authentischen
nacynchten über die Pariser Verhandlungen benutzen,

10 einmal  Krisenluft  zu schaffen, wobei
. dings nicht recht zu erkennen vermag , welchen

LI Krise haben soll, es sei denn , daß
TiitrL « . um der Krise willen wünscht. Eine
in ibJ 1* zweifellos die schwersten Gefahren
weitpr'-- ^ das fortgesetzte Betonen der Möglichkeit,
Seite m^ eutsches Gebiet zu besetzen, auf französischer
mindesten̂ rnÄ D̂ arnungszeichen sein. Es zeigt zum
runo Stimmungen die französische Regie-
N im Ä ^ tragen muß. selbst wenn man die Ge-

nicht für so drohend hält , und sich
^ auf Herrn Tardieu beruft , der rm „Echo

National " ausführt , daß am 31. Mai nichts geschehen
werde, weil nichts geschehen könne, da dieser Tag gar
nicht der Termin zur Erfüllung einer bestimmten
Pflicht , sondern ein Termin zur Annahme einer Ver¬
pflichtung sei. Da zudem di« Verhandlungen über
eine etwaige internationale Anleihe  bis zu
diesem Termin kaum beendet sein können, so wird man
den 31. Mai selbst vielleicht weniger zu fürchten brau¬
chen. Es kann aber gar keinem Zweifel unterliegen,
daß sich die Verhandlungen außerordentlich schwierig
gestalten werden und die große Gefahr rückt nahe , daß
das Ganze wieder auf eine nochmalige deutsche Unter¬
schrift unter dir Versailler Rechnung hinausläuft.
Keineswegs liegen aber die Dinge so, wie manche deut¬
sche Politiker glauben machen wollen , daß Deutschland
jetzt etwa vor der Wahl Atempause oder Nichterfüllung
steht. Die Entscheidung, die jetzt getroffen werden
muß, ist so überaus folgenschwer, daß sie nur jenseits
aller Parteipolitik gesucht werden kann und gefunden
werden muß. Jetzt wieder mit Krisen zu spielen, ist
ein Verbrechen am deutschen Volke, wie es schlimmer
nicht gedacht werden kann!

Die Rückreise Dr. Hermes ' «ach Berlin.
Br . Berlin , 23. War . (Eia . Drahtbericht .) Wie wir

von zuständiger Stelle erfahren , wird das Eintreffen des
Reichsfinarrminssters Dr . Hermes  hier für Donners¬
tagabend  erwartet . Bei dieser Gelegenheit wird von
zuständiger Stelle nochmals betont daß diele Reife  längst
vorgesehen war und keinesfalls auf irgend einen
Erfolg oder Mißerfolg  der offiziellen Bsivrechungen
des Ministers mit der Resarattamskonnnission »urückzufübren
ist Sie dient lediglich der Berichterstattung  und es
hat keinen Zweck, an st« optimistische oder vessimistMr
Srolußfosgernnsen zu knüpfen. Im übrigen liegt es kör mr
Bereich der Wahrscheinlichkeit, daß man schon am Ende
dieser Woche  über das . was in Paris erreicht wurde , im
klaren  fein . wird . Der Grund der Reife Hermes nach
Berlin liesr darin , daß nicht nur der deutsch-franzöfilche
Gixensatz bauvtiäcklich in der Garantiefrage  unüber¬brückbar war . sondern daß stch auch di« deutsche In¬
dustrie  gcgeuüber verschiedenen Projekten durchaus a b -
lehnend  verbalten bat . Diese Schwierigkeiten haben das
Kabinett daher veranlaßt , die VerichterttattmW von Dr.
Hermes alAUwattrn . Wahrscheinlich wird der Reichs¬
kanzler  feine anaekündigte Rede über Genua noch nicht
am Donnerstag halten , da das Problem der Konferenz von
Genua mit dem der Revarationsfrage fo ens verknüpft fei.
daß es kaum möglich wäre , das eine zu besprechen. ohne das
andere zu streifen.

*

Br. Berlin . 23. Mai . (Ei«. Drahtbericht .) Das R e i ch s-
kabinett  ist beute vormittag zur Fortsetzung feiner
glstrigen Beratungen nlfammensetretsn . die stch auch ans die
Pariser Dcrbandlunsen best  RerchÄnnanNnraMers Dr.

erstrecken dürften.»ermes

Anfragen Wer Genua im englischen Unterhaus.
Vf.T.-B. London, 23. Mai . Im Unterhaus erklärte

Ebamberlaiu  in ErwideruW auf verschiedene An¬
fragen . die Debatte über die Genueser Konferenz
werde am Donnerstag stattfinden . Sir Wortbruston
E v aus werde nach Eröffnung seitens der Negierung eine
allgemeine Ei klär uns abaeben . Der Premierminister werde
cmf Kritik warten , bevor er weitere Darlegungen machen
werde. Ein Blavbuch  würde bezüglich der Genueser Ver¬
handlungen vorbereitet und befinde sich augenblicklich im
Druck. Er hoffe daß das Blaubuch den Mitgliedern morsen
nachmittag zur Verfügung stehen werde.

Ein Parlamentsmitglied fragte , ob das Blaubuch Mit-
Uungen enthalte , woraus die genaue Art und di« genauen
weck« der Haager Konferenz  ersichtlich feien sowie

Aufzeichnungen über dre Erörterungen , die in Genua ftatt-
faiiden. und ob es nickt den Wünschen des Sauses mehr ent¬
spreche. daß der Premierminister die Debatte über Genua

ki

eröffne. — Chamber la in  erwiderte , das Blaubuch
werde alle notweick« «m Men enthalten , jek ' ‘ ' ~ ’
»ttchnnngeu über die verschiedenen llnterredm

enthalten . fedoch feine Äuf-
_ _ — - - en Unterredungen in Genua.
Sir Wortbrrgton Evans  könne besser «ine Darlegung der
in Genua erreichten Abmachungen »eben als der Premier¬
minister . Ehamberlam erklärte weiter , er wolle dem
Hause nickt verheimlichen, daß der Premierminister die Art
der Kritik kennen lernen wolle, die gegen ihn gerichtet wer¬
den würde, bevor er seru Recht, zu sprechen, in Ansoruch
ne£wcn weiht.

Auf eine ZwÄÄen-fruse eines Parlamentsmitgliedes
erklärte Ebamberlain . Lloyd George  beabstcktige nickt.

t erklärte Eham-
Premierministers

.. .. . . . _ __ _ _ _ gehabt , über tön
kritisieren. Jetzt könnten ste ihn in seiner Gegenwart

Clvnes  fragte , ob die Aufmerksamkeit der Regierung
auf die am 16. Mai auf der Genueser Konferenz abgegeben«
Erklärung Tschltscherins  gelenkt kt . nt welcher
der russische Münster ^cwan mitteilte , daß reder An

ohne weiteren Verzug räume . — Ebamberlain erwiderte,
daß seine Aufmerksamkeit auf eine Mitteilung dieser Art
gelenkt sei. Die Antwort auf den »weiten Teil der Frage
lautete verneinend . Die britische Regierung vettrcwe dar¬
auf . deck die iasamsche Regierung ihr Versprechen erfüllen
werde.

wleoz Mk Sem« MHMinöiiim
Br . Bruchsal. 23. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs-

tassabg . Erkelenz,  der als wirtschaftlicher Sachverstän¬
diger an der Konferenz von Genua teilgenommen hat . machte
in der öffentlichen Versammlung des Parteitages der Deut¬
schen demokratischen Pattei Badens interessante Ausführungen
üb« : seine Eindrücke in Genua  und die Ergebnisse der
Konferenz sowie über die zurzeit in Paris geführten Verhand¬
lungen des Reichsfinanzministers Dr . Hermes.  Er beleuch¬
tete zunächst die weltpolitischen Schwierigkeiten für Deutsch¬
land infolge des Friedensoertrages von Versailles . Die
Sieger glaubten bisher , mit militärischer Gewalt das Gold
aus Deutschland herausholen zu können. Dl « Entwickelung
der Weltwirtschaft habe jedoch das Gegenteil bewiesen. So¬
lange nach dem Weltkriege die Völker nicht begreifen, daß su
nur durch

«emeiu'xrme Arbeit aus - dem Elend hrrauskommen
können, werde die europäische Lage nicht gesunden. Llovd
George habe die Konferenz von Genua einberufen , um alle
europäischen Völler wieder zusammenzubringen und Europa
von den wirtschaftlichen Schwirrigknten zu befreien. Die
Aufgabe der Konferenz von Genua war . die wirtschaftlichen
Beziehungen wieder anzuknüvfen . Deutschland kam mit ge¬
nasen Ermattungen nach Genua : denn solange das arobe
Schuldenstreichen nickt vorgenommen wird , wird eme solche
Erholung Eurovas nicht möglich fein. Das Ergebnis von
Genua war mager . Wenn man aber berücksichtigt. daß die
schwere Krankheit Eurovas nicht von heute auf morgen zu
heilen ist. so waren die Verhandlungen doch nirot ganz
erfolglos.  In Genua ist Deutschland , das seit dem Welt¬
kriege von den anderen Böllern abgeschlossenwar . und bisher
nur mit den Sieserstaaten auf dem Wege der Roten verhan¬
deln konnte, zum ersten Male wieder mit den anderen Regie¬
rungen persönlich in Fühlung gekommen. Der zweite Schritt
zur Besserung ist di« bessere B eur t er l u n g unser es
Finanzgebarens  durch die Siegerstaaten . Man .wart
uns vor . das Sinken der Mark fei Deutschlands ersene
Schuld. Das wäre richtig wenn Deutfchlarch niM die 132
Milliarden Eoldmark zu bezahlen hatte . Man bat stck in
Genua unter Zustimmung der französischen Regierung auf
wirtschaftliche Richtlinien geeinigt , die bei .den kommenden
Auseinandersetzungen von großer Wichtigkeit sein werden.
Im Mittelvuutt der Konferenz stand dir russische Frage . Die
Russen konnten in Genua den ihnen vorgelegten Vertrag der
einladenden Mächte nickt unterschreiben . Im Haag werden
daher nock grobe Schwierigkeiten zu überwinden sein Der
Wiederaufbau Rußlands wird ein sehr schwieriger Prozeß
werden. Jetzt weilt Dr . Hermes in Paris um dort die Ver¬
handlungen wesen der Erleichterung der Reparationszah¬
lungen weiterzuführen . Durch Erhöhung der Steuern die Re¬
parationszahlungen zu leisten , ist nicht möglich. Daher muß
eine Einigung mit den Siegern erzielt werden. Eine end¬
gültige Regelung der Reparationszahlungen wäre zwar am
meisten wünjchenswett . doch muß . da di« Lösung zurzeit nicht
möglich ist. der Versuch zu einer vorläufigen Regelung auf
vier Jahre durch eine internationale  Anleihe gemacht
werden. Das ist die Grundlage der Verhandlungen , die
Finanzminifter Dr . Hermes in Paris fübtt . Gelingen die
Verhandlungen , so wird die Mark steigen und Deutschland
kann im Innern gesunden. Daher stnd die Verhand¬
lungen in Paris wichtiger  für Deutschland als die
in Genua.  Scheitern die Verhandlungen in Paris , dann
stnd die Siegerstaaten in der Lage . Deutschland den Hals zu-
zuschnüren. Das muß die deutsche Außenpolitik verhindern.
Daß die Einbttt des Reiches nickt zerschlagen werden konnte,
ist der einzige Lichtblick in all dem Elend . Die Politik
des Abwartens  in diesen schwierigen Zeiten war die
einzig ttchtige. Diese Politik war sicher nicht populär , aber
der Verlauf der letzten Monate zeigt dock eine Erleichterung
der Lage. Die Geschichte des deutschen Volkes ist nickt be¬
endet. sie besinnt von neuem . Es wird auch für Deutschland
ein Sonnentag kommen wenn es in gemeinschaftlichem
Ringe« treu rusammenstebt ...

Die englisch-italienischen Abmachungen.
W.T .-B. Paris . 22. Mai . Der Berichterstatter des

..Matin " will von gut unterrichteter Seite erfahren haben,
daß keinerlei Vertrag »wischen England und
Italien  untcrzerchnet worden sei. allerdings seien die ge¬
pflogenen Berhondlnnsen mit der Aufstellung von vier Ent-
wüiien zu wirtschaftlichen und Handelskonventionen abse-
fchlassen worden. Diese Entwütte bezögen sich

1. auf die kommerzielle Tätigkeit  Englands
und Italiens in Rußland und die im Verhältnis der beider-
fettisen Kaoitalbeteiligungen vorzunehmende Verteilung des
etwaigen Nutzens aus gemeinsamen Unternehmen.

2. auf pogcnfeitiges Einvernehmen bezüglich der italie¬
nischen Politik in Libyien und in der ägyptischen
Frage.

3. auf englische Unterstützung der italienischen Sandels-
unternehmungen in Kleinafien.  Smarua und Adalia.

t . auf die Frage , in welchem Rahmen das gemeinsame
Vergeben Italiens und Englands in der Türkei und die
Detteilung des Einflusses beider Länder im östlichen Mittel-
mrer ru reaeln feien.

Ll«yL George über die englisch-italienische Interessen¬
gemeinschaft.

v . Ra« . 23. Mai . (Eis . Drabtbericht .) Llo .y,d
George bat an de 8acta  ein Telegramm gesandt, rn
dem es beißt'

Die Dankbarkeit Englands  für d^ . wunderbare
>rgamfaticn der Konferenz von Genua und für die Unter-

Nützung. die ste von feiten der italienischen Regierung ge¬
sunden hat . findet nickt die reckten Wortt . U/ssere beiden
Demokratien arbeiten zusammen , und ich bone. auch die
fravzöstsche Demokratie wieder an unserer . Seite zu leben,
um mit uns zum Andenken der für Freiheit und Recht#e i. • V « «M T rt A rt V ^ eSMt fl T 11 1 (1 13«

Italien wirtschaftlich und politisch stark sei urch ick glaube^daß Italien dasselbe Interesse an der Macht . Wohlfahrt
itrrh # >rnkfrritcin !HeiT6 Mu
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Handlungen Des » metoeausicrraiies ger
misticm zuaewarldt. Die ..Mornrng Post sckrerbt. das wiä-
tigfte Anzeigen sei, datz die amerikanischen Van.kiers  jetn den Ze , tv unktfurvrakt lick « Lofungs-
möglick ke , te r jut ackomm en  Kalten . Wenn em
Morgan fick selbst über das Weltmeer bemübt. so bedeutet
dies, dah seine Mitarbeit nickt nur. tbeoretiscken..Erortermi-
aen gewidmet ist. Dätz grohe Schwierigkeitenm ubevwrnd̂n
sein werden, wisse er seufft wobl am. besten. .Die ganze Aw
leibefrag« sei direkt abbängig von der offtzrellen Antwort,
die Deutschland auf die Forderungen der Rei»« atlonskom-
miffion vor dem 31. Mai zu erstatten baL. Deuttckland mutz
sick dabei sagen, datz dre «nvermeidlicke Fr na n , kon¬
tra lle  im Falle der Anletbe mebr dem Bank .reraur¬
schu tz als der Rerarationskommrss'on emruraumen ien
Die« wäre als eine Kontrolle ans rem gesckaftlrcker Ba!̂
zwiscken Gläubiger und Schuldner obne üben  B -Wsckmack
einer Beeinträchtigung der volitlscken und -chmmcktrative«
Hohettsrechte Deutschlands zu betrachten.

Vorbereitungen für die Konferenz i» Haag.
v . Paris . 23. Mai. (Gig. Drabtberickt) Wie die

Moraenblätter melden, bat die bol ländische Delega¬
tion  Genua nock nickt verlassen, um dre notigen Vorbe¬
reitungen für den Mlederzusammentritt der
Konteren , im Haag  treffen ,n können. In Überein¬
stimmung mit dem Präsidenten der Konferem von Genua
werden die E i n l a d u n g e n lebr schnell versandt, werden.
Man glaubt, dab die Sitzungen rm Friedenspalast rm Haag
abaebalten werden, und datz etwa 330 Delegierte  an
den Sitzungen teilnedmen.

Die Ratifikation des deutsch-russischen Vertrages.
Br. Berlin . 23. Mai . (Eig. Drabtbericht.) Das Exe¬

kutivkomitee in Moskau  hat . wie d,e .Muh Metz"
meldet, nach der Berichterstattung des russischen Sowietdele-
gierten für Genua. Joffe, über den oeutsch-ruistschen Vertrag
von Ravallo den Bericht genehmigt und den Ver¬
trag ra bi fixiert.

Jaspar über Genua.
Vf.T.-B. Brüssel. 23. Mai. Der belgische AuhriMirnister

I a i p a r berichtete gestern rm Ministerrat über die Arbeiten
und die Ergebnisse der Genueser Konferenz. Der Mmrster-
rat beglückwünschte ihn ru der Geschicklichkeit und
Tatkraft,  womit er die Interessen Belgiens rnder Kom¬
mission vertreten habe.

Skirmmrt in Men.
Vf.  T.-B. Wien. 23. Mai . Zu Ebnen des geften» aus

Genua hier eingetrcssenen polnischen Ministers des Äußern
Skirmunt  fand im Bundesministenum sur Äugeres em
FrülWck statt, dem auch Bundeskanzler Schober. Vizekanzler
Breiski und die Minister Kennet und Greunberger, bei¬
wohnten. Kennet und Skirmunt betonten in Trinksvruckea.
dah di« beoorstebenden Kandelsvertraasverbandlungen die
Brzielmnsen beider Staaten vertiefen würden.

Die Stichwahlen für die französischen Generalräte.
VT.  T.-B. Paris . 22. Mai . Bei den gestrigen Stichwablen

für die Eeneralräte waren 167 Sitze zu vergeben. Die E r -
gebniNe  verteilen sich für die einzelnen Parteien w«
folgt: Konservative 4. demokratisch-republikanische Entente
16 Linksrevublikaner33. Radikale und Radikalsozialisten 47.
sozialistische Revublikaner 8. Sozialisten 42. Kommunisten 12:
noch nicht brannte Resultate 5.

Mit dem Ergebnis des ersten Mahlganges baden also
die einzelnen Parteien  erhalten : Konservative108.
demokratifch-revublikanifche Entente . 231. Linksrevublikaner
568. Radikale und Radikalsozialisten 460. sozialistische
Revublikaner 67. Sozialisten 83. Kommunisten 29. unent-
ŝ Die Ĝewinn - und Verlustliste  verteilt sich wie
folgt: Die Konservativen verlieren 4. die demokratisch-
republikanische Entente gewinnt 18. die Linksrevublikaner
verlieren 10. die Radikalen und Radikalsozialisten gewinnen
23. die sozialistischen Revublikaner 2. die Sozialisten 19. die
Kommunisten 8.

Exkaiserin Zita in Spanien.
Hm. Madrid. 22 Mai . Am gestrigen Sonnt« kam die

Ervaiserin Zita mit ihren Kindern, ibrer Mutter und Ge¬
folge auf dem Überseedampfer„Jnfanta Isabella m Eadir
an. wo ste von dem Flügeladiutanten des Königs. Oberst
Obrrgcn. empfangen wurde. Am Abend fuhr .die kaiserliche
Familie im königlichen Sonderzug nach Madrrd.

(J. Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».

Schiffbruch.
Roma« von Margarete Schnitzler.

Luise aber sah noch eine Weile ganz Ml auf ihrem
Stuhl und sah mit starren Augen auf den Schläfer.

Das war nun der Mann , um den sie gedacht hatte,
sterben zu muffen, wenn sie ihn nicht bekommen hätte.
Der schöne Eduard, in den alle Mädchen vernarrt ge¬
wesen waren. Sie aber chatte er erwählt ! Wegen der
30 000 M . nämlich, die sie von den verstorbenen Eltern
geerbt hatte. Das war ihr aber erst klar gewogen,
als das Geld nicht mehr vorhanden war, nach und
nach aufgegangen in den vielen Projekten, die Herr
Brandes gemacht hatte. Jedesmal , wenn die Frau
ein Kind bekam, hatte er ein neues Projekt. Sie
kosteten zwischen2- bis 5000 M.. und als das Geld zu
Ende war, gab es keine Projekte mehr, aber Gott sei
Dank auch keine Kinder. Dafür ergab sich Brandes
dem Trunk, und das ging nun schon6 Jahre , und der
liebe Gott allein wußte, wann es mal ein Ende haben
würde.

Die Frau fröstelte in der kälter werdenden Stube.
„Es lohnt nicht schlafen zu gehen und es lohnt nicht
aufzustehen", sagte sie leise vor sich hin. „Wozu das
alles. Wenn es man erst ein Ende hätte."

Es war noch ganz d^ rkel, als Frau Brandes am
nächsten Morgen in die Küche ging, um das Feuer zu
schüren, Kaffee zu kochen und das Schulfrühstück für
die vier Kinder, die noch im Hause waren, zurecht zu
machen Die kleine Stube nebenan, in der die Kinder
schliefen, war auch schon voller Leben. Htta. di« zwölf-
ährige, die zeitweilig von selbst zur rechten Zeit er¬

wachte und den jüngeren Geschwistern nun auch nicht
eine Minute länger Schlaf gönnte, schlich mit einem
nassen Schwamm an Karls Bett und fuhr chm klat¬
schend damit ins Gesicht. Aber ehe sie sich ihrer Misse¬
tat erfreuen konnte, sah ihr auch schon Karls Fuh, der
durchaus nicht von Sauberkeit glänzte, mitten im Ge-
ückt und traf mit wucküaem Stob ihre Rate.

Wiesbadener Tagblatt.
Der Stand der Entwaffnung.

W.T.-B. Berlin. 22. Mai. Der Stand ,der Entwaffimr»
war am 1. März 1922 folgender: Der ReichstreuLandseiell-
schatt waren bis zu diesem Tage an Knossserat anaefallen.
Gawebre und Karabiner 3 880 302, zerstört 0 855 683. nock
unser stört auf Laaer 8666 an das Reichb« w an die alliier¬
ten Mächte abgegeben 8666 LBaLnstbutz uuddergl .) . Maschi-mngcwcbre 140 583. zerstott 104192. noch umerstort aus
Lager 12. an das Reich bezw. an die alliierten Machte ab-
gaglben 12 (BabiffLub und dergl.) : Minenwerfer und Robre
w?n solche« (einschl. Granatwerfer) : 28445. setftort 28 445.
Geschütze und Robre von solchen: 54 639. zerstört 54 6rf9.
Lafetten: 27 881. zerstört 27 881: scharfe ArttllerrLgeiLosse
und Minen : 38 700 000. zerstört 35 700 000. mckt zerstört auf
Laser 2930 000 tin der Verschrottungbegriffen), an das
Reich bezw. an die alliierten Machte abgegeben: 70 000.
Idxsrfe Hand-. Gewehr- und Wuriaranateu 16 500 000. zer¬
stört 14 800 000, neck unserstört auTSaßct 1700 000 (in der
Verschrottung begriffen).: 'ickarse Zunder 60 106 006. zerstört
59 650 000. noch unzerstort aus Laaer 250 009: Handwaffen-
munition 468 Millionen, zerstört 441 Millionen, noch un»er-
stört aus Lager 19 Millionen, an das Mick bezw. die ccklner-
ten Mächte abgegeben 8 Millionen: Fluss-mge 14 014. zer¬
stört 18 383. noch unzefftört auf Laser s an das Reich bezw.an die alliierten Mächte abgegeben 629 (der Entente über¬
lassen) : Flugzeugmotore 27 711. zerstört 21045 noch unzer-
stcrt auf Lager 15. an das Reick bezw. an di« alliierten
Mächte abgegeben 3651 (der Entente uberlassen).

Bemerkung des W. T.-B. : Mit Ausnahme der ArttNerie-
inid Kandmunition. deren völlige Vernichtung nck bis m
den Sommer binauszieben wird, wird . die Verschrottung
voraussichtlich Ende Frübiabr beendet sein.

Me Liquidation der deutschen Güter in Polen.
W.T.-B. Posen. 23. Mai . (Polnische Telegravben-

Agentur.) Die Liauidaffonskommissionin Bosen. drr auf
Grund des Versailler Vertrages ibre Tätigkeit ausubt. bat
zehn deutschen Eigentümern  mitseterlt . datz üe
bis rum 1. Juli auf dem Luwidationswege rbre Guter
ru verkaufen  haben.

Sine Provinz Grenzmark Pofen-Westpreuhen.
W. T.-B. Berlin . 20. Mai . Der Drrfaffungsausfchub

des v êuhislüen Landias^ fefcle gestern die vycxtzzt  Beratung
des Gesetzes über di« Neuregelung der kommunalen
Verfassung  und Verwaltung tm Osten fort. 8 4. drr
besagt, datz aus den Kreisen Schlochaq. Flatt>w. Deutschkrone,
dem Netzekreis. den StadtenSchnetdemubl. Schwerin(Wartbe).
Meseritz Dom» und Fraustadt dre Provinz Grenz¬
mark Posen - Westvreutzen  gebildet wird, wurde
mit großer Mebrleit angenommen.
Eine Einheitsfront des Eisenbahnerverbandes und der

Reichsgewerkschast.
Br. Berlin . 23. Mai . (Eia. Drahtbrrickt.) . Der Vor¬

stand des Deutschen Eisenbabnerverbandes und d« Re.icks-
geuerkschasi Deutscher Ellenbäbnbeamter und -anwarter

^ ÎnÄr letzten Zeit stnd zwischen diesen beiden VorständenVerba ndlungen  zur Errichtunĝ max a t me i n-
sckaftlicken Einheitsfront,  gefübrt worden. B«i^
hoben lick, bereit erklärt, die geMnseitrg« Bekamviun« auf-
zuseben und in der Frage der Mabregeluiui der Beamten
stwic auf dem Gebiet der Neuordnung der Rechts-. Arbeits-
uud Beseldungsrerbältniss« in Zukunft gemein  scha s t-
lich  ror »i>scben Das zukünftige Zusammenarbeiten soll
durch eine entsprechend« Vereinbarung gesickert werden.

Das Ergebnis der Landtagswahlen in Waldeck.
W.  T.-B. CorSack. 22. Mai. Bei den gestri?en Wahlen

zum Waldeckschrn Landtag enffielen laut ..Waldeckicker
Lande-.ztg." auf ln« List« der Sozialdemokraten 3773. der
Denv'krattn 2339. der Unabbängimn 1330. des Olndeswabl-
veibandes 6064 und der WiltschafttickenBereiniauna 1587
Stimmen. Die Abgeordneten  verteilen ück aus die
verschiedenen Parteien wr« folgt' SMal ^ moluaten 4.

Wirtschaftliche Vereinigung 1._
Die Regierungskrise in Wien.

v . Wien. 23. Mai . «Eia. Drahtbrrickt.) Dundeskanzler
Schober  wird am kommenden Mittwoch rm Ausschuß mr
Arberes über den Stand der Kredrtverdaichluns-n berichten.
Nur für den Fall , datz der AuSIckutz dem Bundeskaml̂ dasVertrauen ausforechen sollte, wird Schober tm Kabmett

reichen Perbanvlungen in Genua bezüglich der Aufbrbung
des Geneialriandrechts «vdtxr  Kredite werttrrm  Amteverbleiben wird. Dre Entscheidung rst ledenialls vor
ko mmenden Mittwoch nickt zu erwarten.

Nun gab es ein großes Geheule, das die beiden
Mageren ausweckte, und Frau Brandes mit zornigem
Gesicht aus der Türschwelle erscheinen lieh. „Was soll
das ^" fragte sie in hartem Ton. „Müht ihr denn schon
am frühen Atorgen mit eurem Gezänk anfangen? Dah
ich man bloh nicht einen Augenblick Ruhe vor euch
habe?"

Sie packte Heta bei de« dünnen Schultern und
fchütterte sie. „Du bist doch wobl groh genug, mn all-
rnählich zu Verstand zu kommen/' Und indem ste Karl
eins mtt dem Lineal überzog, das aus dem T sch lag,
ging sie aus das Bett des Kleinsten zu. Er lag nnt
roten Bäckchen oa und tat so. als ob er schliefe. Sem
relaenbes Knabengeficht zeigte unverkennbare Ähnlich¬
keit mit dem Vater, und das Gesicht der Mutter wurde
zärtlich während sie den kleinen Heuchler betrachtete.
Sie hatte ihn sehr lieb, den Friedleis. Mochte es sein,
datz es der Jüngste war und mit seiner Geckurt das
Kinderkriegen ein Ende erreicht hatte, sie hatte eine
Schwäche für den Jungen.

„Komm, Fridleifchen". sagte sie und zog ihm die
Bettdecke sott , »du muht cmsstehen, kleiner ZMlg.
Komm ich helfe dir beim Waschen, du hast immer sol¬
chen fchmuhigen Hals . Die Großen" — und dabei gmg
ein strafender Blick zu Heta und Anna — „kümmern
sich ja doch nicht um dich." Friedleis schätzte die Rein¬
lichkeit durchaus nicht, das Wasser war eNig kalt und
die Ohren vom Schlaf noch so schön warm. „Ach laß
man", sagte er darum zur Mutter , „ick krieg ma schon
allein zurecht." Aber es half ihm nicht. Frau Bran¬
des holte eine Kanne warmen Wallers und seifte den
kleinen Schmutzfink gründlich ab. Dann wurde in der
Küche Kaffee getrunken. Jedes Kind hatte einen
Kumm mit dem heihen Getränk, welches aus Zichorie^
gebrannter Gerste und ein paar Kaffeebohnen bereitet
war vor sich und eine Reihe Salzkuchen in der Hand.

Karl war zuerst fertig. „Ich möcht' noch 'ne
Stulle ", sagte er in jenem wehleidigen Ton, tn welchem
Knttier diese Bitte vorzubringen pflegen.

»Mein Gott", sagte Heta spitzfindig, „du bist auch

Morgen-Ausgabe. Erstes

Wiesbadener Nachrichten.
Schutz den Vögeln!

Es sollte eigentlich überslüMa effckiermn. dab man
immer noch den Wert und die bohe Wichtiskett der Sms-
vöscl für dem Nattwbausdalt erörtert und zu bewellen lucht.
In umlever Zeit, da der so durchaus auf das Nützliche gerich¬
tete Sinn ieÜtfi bei humanem Bestrebungen wert mehr die
realen als dre idealem Beztebungem zur Geltung brrnm.
daß selbst die Berbretter der Tierschutzideen vorzugswetle
den Nutzen der Tiere für die Menschen hervorheben müssen,
falls ihr Tun nicht als bloße Schwärmerei verlangt werden
soll, in dreier Zeit fft die Nützlichkeit der Sing¬
vogel.  mrndcisteins in bm  weitem Kreisen der Gebtldetem
als allsemem bekannt vorauszusetzen. Jene Gemeinschaft
der eimheimi!»chen Vogel, die man ausschließlich und mit
Recht als die Sänger zu bezeichnen pflegt, entwickelt eine
vorzugsweise Nützlichkeit für den Naturbausbalt. So bat
man beobachtet, datz ein Goldhähnchen iährlich meHr als
3lA Millionen schädlicher Kerbtiere vertilgt. (5m Kuckuck
verzehrt mehr als 100 Raupen in einer Stunde, mm
Gartenrotschwänzchen gegen 600 Fliegen. ^Derartige
Beispiele kann man noch in größerer Anzahl smden. Ab«
auch diejenigen Vögel, welche gar keiner oder nur sehr ge¬
ringer Jnsektennahüing bedürfen, entwickeln mn« große
Nützlichkeit für den Naturbausbalt . indem ste die Säme¬
reien Midlicher Pflanzen (Unkräuter) verzehren. Sierber
gehören viele FintM . di« Tauben. Kühner Mv Viele von
tüjnen vertilgen Unkrautsamen und fckiädliche Infekten zw-
gleich und sind daim im um so höherem Maße nützlich.

Um einen wnklich erfolgreichen Vogelschutz
zu ermöglichen, ist vor allem ein naturgemäßer und mög¬
lichst ausreichender Ersatz ihrer Brutstätten notirendig. Ein
Ort , der vom den Vögeln durchaus gemieden wird, seist ent¬
weder den Mangel der zu ihrem Wohlsein, ihrer Ernäh¬
rung. ihrem Nisten usw. notwendigen Debingmngen. oder er
ist durch Wrtterungs- und ander« Verhältnisse ungünstig.
Rach beiden Seiten muß man nun Abhilfe zu schaffen suchen.
Es ist auch notwendig, den nützlichen Vögeln verschiede»«
Nistgelegenbeiten zu bilden. Hierzu dienen die Nistkasten.
Diese müssen aus festem, völlig trcckenem und geruchlosem
Holz regendicht gefertigt sein und werden, mit dem Flugloch
uacki Osten, am die Ate von Bäumen oder auch an Stamgem
so befestigt, datz sie weder von Raubvögeln umgekivot. noch
vom Sturm abgeworfen werden, , ^ . .

Die nächsten Feinde aller nützlichen Vogel find, di«
Katzem, welche sich nur zu leuckt das Umbertrmben in Garten
und Hainen bis wett rn die Felder und Wälder hinaus an-
gewöhmeii. und dann hier eine nur zu verderbliche Tätigkeit
entwickeln. Solche Katzem kebrem zwar gewöhnlich gegen
dem Winter hin. vom der rauhen Witterung vertrieben, rn
die Häuslichkeit zurück, zeigen stch dort jedoch kaum mebr
nützlich, indem sie Ratten und Mmife verschmähen und nur
noch im Noffall sangen, während sie mit dem Frühling
wieder hinauswandern und zahllose Vögel neW deren
Nester, junge Hasen und anderes kleine Wild schonungslos
vertilgen. Man tut daher gut. wenn man jede solche im
Freien angetroffen« Katze unschädlich macht. Fuchs. Baum-
umd Hausinarder sowie das grobe Wiesel stnd es werter,
welche durch Fallen und Flint« verfolgt werden müssen,
während der Iltis und das kleine Wiesel immerhin mehr
Nachsicht verlangen können, weil ste ihrerseits für den
Naturhaushalt auberordentlich nützlich sich erweisen. Mid
weil ste auch viel roemger gefährlich für die Vögel find. Un¬
ter dem Räubern aus der Dogelwelt bildet der Sverber für
unser« Vögel eine große Gefahr. Ihn sowie alle Lhrigen
chitzflügelvgen Raubvögel, mutz man eifrig zu verMgem
sticken- Auch Kornweiher. Raben. Krähen. Elstern und
Häher rauben viele Vogelnester aus und dürfen daher m
der Nähe von Gärten riiemals geduldet werden.

Es ift ra allgemein bekannt, datz unsere besten Sänger
und zugleich umievo mitzlMten Jnsektenfrester in den Küsien-
lämdvrn des Mttielmeeres bei ihrem Durchzug alljährlich
Sn zahlreicher Dkense dem Tod anhermfallen. um als Lecker-
Listen verlveist zu werden Man behauptet, datz die italieni¬
sche Regierung sich nicht stark genug fühle, um einen Ein¬
griff ist dre.se so tt«f im dortigen Bolksleben wurzelnde Ge¬
wohnheit ru wagen. Ob und in welcher Weise auf das
italicmAche Volk e>nzuwirken oder ob ein Verbot durchlfübr-
bar ikt. nruh dom Ermessen der dortigen Regierung amberm-
gestellt werden.

Für uns aber fft die letzte ttttib wichtigste Seite des
Vogelschutzes die gesetzliche Unterdrückung des
Vogelfangs.  Rock immer findet man zahlreiche Sm -z-
vögel verkäuflich. MtnÄest ebenso notwendig aber als die
g-öfetzliche Unterdrückungdes DogeNangs fft einerseits die
allgemeine Aufklärung  über den Wert und die
Unemtbebnlickcksrt der Singvögel für txn Naturbausbalt und
das Men'chemvohl. und amdererfeits die daraus entsprin¬
gende verständige Hegung derselben nach allem Seiten bin.
durch reichliche Anlagen neuer Brntstätten und anderes

nicht satt zu kriegen." Dabei hiell sie mit gespreizten
Fingern den letzten Biffen Salzkuchen vor sich, auf den
sie nach und nach alles Pflaumenmus zusammengehäuft
hatte, und den ste wohllüstig bettachtete, ehe sie ihn
zu Munde führte. Aber bevor der kMiche Happen
entschwand, hatte sich Karl darauf gestürzt, entriß ihn
mit brutalE Griff der glücklichen Besitzerin und
schlang ihn herunter, che Heta so recht zur Besinnung
gelangt war.

Wahrend der Junge noch die Finger ableckte, saßen
ihm schon ein paar gehörige Ohrseigen der Mutter im
Gesicht. „Schämt euch", sagte sie erregt, wahrend rote
Flecken auf ihre hageren Wangen traten, „es ist ge¬
radezu schrecklich mit euch. Wenn wir auch arme Leute
sind, khr sollt euch doch anständig betragen." Und
weil Heta ihre Unterlippe maulig vorschob, bekam sie
auch noch gleich eins ab. Aber während Karl von
irgendeiner Gemütserfchütterung weit enffernt war,
heulte das Mädchen laut auf und ging aus der Küche,
ohne ihren Kaffee au^ utrinken. Sie zog stch im Flur
ihren Mantel an und klapperte mtt ihren langen,
dünnen Beinen die Treppe herunter, ohne sich um die
jüngeren Geschwister zu kümmern.

Es war ihre Aufgabe, mit Annchen zusammen den
Fttedleis zur Schule zu bringen, aber sie mochte heute
eben nicht Sie hatte überhaupt diese Behandlung
satt das ganze Leben hatte sie satt. Immer Schmalz¬
stullen und Pflaumenmus , und Pellkartoffeln und
Hering. Warum war sie keine von den Ohlsens,
Schroeders oder Dieckermanns? Verwandt war sie mit
allen von ihnen, aber eingeladen wurde sie nicht. Sie
gehörte eben nicht mtt dazu, weil ihr Papa geschäft¬
lich so viel Unglück gehabt hatte und sie nun ganz
arme Leute geworden waren, an denen die reichen
Verwandten gern kurzsichtig vorbeigingen. Heta seufzte
tief auf über ihre Erbärmlichkeitund sah mißbilligend
an dem ausgewachsenen Wintermantel herab, deffen
allzu kurze Ärmel durch einen braunen Samtvorstoß
verlängett worden waren. Und ste ging recht mit
Fleth dicht am Räude der schlüpfrigen Bollwerksbohleu
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mehr . Denn es ck kein leerer Wahn . Jrafe die
Vogelwelt eme hohe Bedeutung habe für unser Volks-
u -nd Familien leben.  Gleich « wms« .wre dre Dos«!
durch das rastlose Fortschritten der Kultur rmmer m^ r z^
rwckgedränst werden und dom Schutz uiü>der H^gun«
der Menschen hedürfeßn. sollte auch der denkende Mensch
immer ernstlicher di« Verpflichtung anerkennen und uoer-
nehmen , für ihre Dakeinsmöslichkeit zu sorgen.

Der Pöliseipväsident zu Diesbalmn otfot bekannt.
In der letzten Zeit mehren sich mredm: d« Klagen
darüber , dag Vogelnester  g eplündert  uich <ulch
aus andere Art und Weise unser eMeimischer . Vogewestarw
auf das schwerste geschädigt wird . Don der bresigen Polizet-
direktion wrrd darauf hingewiesen, daß nach den Bestrm-
murigen des Gesetzes über Vogelschutz red es N ach -
stellen von Vögeln.  Neftervlundsrn und ande«
schädigende Akte unter Strafe  stehen . Außerdem sind
die Flurwachen auf schärfere Überwachung dieses Gebiets
angewiesen worden, so dag vor derartigem Handlungen aus¬
drücklich gewarnt sei. _

— Z« der bevorstehenden Hauptreisezeit sind die Eisen-
baihn-Eeneraldireklwnen und Direktionen bereits ange¬
wiesen. mr seme glatte Abwicklung des Personenverkehrs
zu sorgen. Zugführer und Schaffner sollen stch um di« Un-
terbviinsung der Reisendem kümmern. Bei stark besetzten
v -Zügon sind die Reisendem sofort nach dem Anhalten des
Fuges an die Wasen zu weisem, im denen noch Plätze frei
sind. Auf den Zwische nstationen mit kurzem Aufenthalt
soll schon vor dem Einlaufen des Zuges ungefähr die Stelle
angegeben werden, wo dt« geeignetem Wagen halten . Mit
Nachdruck soll für die Beachtung des Rauchverbots gesorgt
werden. In dem v -Zügem ist der Aufenthalt im Gang vor
fremden Abteilen und das Derweilen der Reisenden
3. Klasse M den Gängen der Wagen höherer Klassen nicht
zu gestatten . Zum Em - und Ausstvigem sollen die Gänge
freigehaltem werden . Das Reisegepäck ist sorgfältig und
schonend zu behandeln . Allzu umfangreiches Handgepäck ist
zurückzuwerlen.

— Die Notlage der Wiesbadener Lichtspieltheater . Die
Wiesbadener Lichtsvieltbeaterbesttzer lassen uns folgend«
Zuschrift suse&en : JD* Not der Zeit , hervo-rgerufen durch
den Rtederbruch unseres Vaterlandes , hat auch die Wies¬
badener Lichtspieltheater nahe an den Abgrund gebracht.
Übermäßige Lustbarkeitssteuern . am höchsten in Wiesbaden
mit 70 Prozent , drohen unsere Existenz zu vernichten.
Leider fanden unsere begründeten Gesuche auf Herabsetzung
des hohen Steuersatzes beim hiestgen Magistrat kein Gehör,
im Gegensatz zu anderen Städten , welche die BMettsteuer
aus 20 bis 40 Prozent ermäßigten . Welche wirtschaftliche
Gefahr die hoben Steuersätze bedeuten , bezeugt am besten
die Tatsache, daß im Wiesbaden in letzter Zeit zwei Licht¬
spieltheater zugrunde gegangen stnd. ein drittes dem Kon¬
kurs angsmvldet hat und drei weiter « an Ausländer abge¬
treten wurden . Nun steht auch das Thaliatheater , das
schönste Lichtspielhaus Wiesbadens , leider vor der traurigen
Entscheidung, entweder seine Pforten zu schließen oder aber
dieses schöne Haus , nach über acht Jahren schwerem Herzens
— aber notgedrungen — der ausländischen Valuta zu über¬
liefern . Vor diesem entscheidenden Wendepunkt möchten
wir herite nochmals unsere warnend « Stimme erheben und
die Stadtverwaltung bitten , stch rein sachlichen, Vernunft ' -
gem Erwägungen wicht zu verschließen und die enorm hohe
Steuer von 70 Prozent , die allein für das Tbaliatheater
mit 420 Sitzplätzen jährlich mehr als 1 Million
Mark  beträgt , auf ein erträgliches Maß herabzusetzen!"
Der „Berliner Film -Kurier " schreibt dazu : „Die Stadtver¬
waltung von Wiesbaden sollte sich doch eindringlich beson¬
ders drtz Gefahr vor Augen halten , die darin liegt , daß deut¬
sche Lichtspieltheater im besetzten Gebiet infolge der
übermäßigen Besteuerung in ausländische Hände geraten.
Wenn nun schon eine solch« Stadtverwaltung ihr eigenes
Interesse , das die Erhaltung . nicht die Vernichtung des
Kinos , einer der ergiebigsten Steueranellen . -erfordert , ver¬
kennt . so müßte ste doch alles vermeiden , was deutsche Kinos,
also deutschen Besitz, m di« Hände von Ausländern aus-
liefern könnte."

— Jnlandsbrief bis 500 Gramm ? Für eine Erhöhung
der Gewichtsgrenze für Jnlandsbriefe von 250 Gramm auf
500 Gramm hatte sich schon der Derkehrsbeirat beim R-eichs-
vostminMerrum ausgesprochen. Auch die Handelskammern
treten jetzt dafür ein Der Deutsche Industrie - und Han-
delstaq weist darauf hin . daß vosttechnische Gründe dieser
Verbesserung nicht rm Wege stehen können, weil schon jetzt
Jnlandsbrief « brs 500 Gramm in Gestalt von den Akten-
briefen der Behörden zugelassen stnd. Päckchen bieten keinen
Ersatz, da ste weder unter Wertangabe noch eingeschriebsn
oder unter Nachnahme verschickt werden dürfen . Auch stnd
her den Päckchen Ausdcbnungsmaße vorgvschrieben, was bei
Briefen nicht der Fall ist.

— Hemberg. Am Hiniinelfahitstag und an den beiden Pfinzstfeier-
tagen oernnstaltet der Wiesbadener Musikverein große Konzerte  mit
-msgewihltrm Programm. Näheres wird im Anzeigenteil bekanntzegeben.

— Schreibmaschinendiebftahl. Aus einem Bureau wurde in der vor-
vergangenen Nacht eine Mignonschreibmaschine mit violettem Farbband
gestohlen. ZweckdienlicheAngaben, die zur Aufklärung dienen kSnnten,
werden nach Zimmer 17 des Polizeipräsidiums erbeten.

— « riefbesördeeun, nach Sübmnerika. Postamtlich wird mitgeteilt:
Der italienische Dampfer „Duc- degli Abruzzi", der zwischen Genua und
Ri» de Janeiro , Montevideo und Buenos -Aires verkehrte und regelmäßig
zur Beförderung der Briefposten nach Brasilien und den La-Plata -Staaten -
benutzt wurde, fuhr em 23. Mai nach New Port.

«US dem Bereit, »leben.
* Der „SSngcrchor des Turnvereins"  hält seine nächste

Prob« am Freitag , den ZS. d . M „ abends pünktlich Sy,  Uhr . Gleichzeitig
findet die Ausgabe der Eintrittskarten für Samstagabend statt.

* Der „Rafsauische Berein für Naturkunde"  hält
seine diesjährige Hauptversammlung am Samstag , den 27.  Mai , nachmittags
4% Uhr, im Hörsaal des Neuen Museums ab. Tagesordnung : 1. Jahres¬
bericht, 2. Kassenbericht, 8. Borftandswahl , 4. Wünsch« und Anträge
Bortrag des Herrn Prof . Dr. Schmidtgen-Mainz über Vererbung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Förderung der Geflügel- and Kaninchenzucht.

o . Bierftadt, 23. Mai . Der hiesige Geflügel - , Vogel - und
Kanimchenzuchtoerein  hielt im Veceinslokal „Zum Rebstock"
seine Hauptversammlung ab. E« wurde zunächst Bericht erstattet über die
Versammlung am 13. April . Fünf neue Mitglieder wurden in den Ver¬
ein ausgenommen. Daran schloß sich die Berichterstattung der Kommission,
die an der Versammlung der Kaninchenfreund« in Wiesbaden teil ge¬
trommen hatte. Cs wurde zur Kenntnis gebracht, daß nur noch solche
Tiere zur Ausstellung zugelassen würden, die ausreichend tätowiert sind.
Das Mitglied Klotz gab dann ein ausführliches Referat über die Krets-
versanrmlnng in Flörsheim am 8. April . Als wichtigster Punkt aus dem¬
selben ist zu entnehmen, daß dem hiesigen Verein die Kreis-
Geflügel - und Kaninchen - Ausstellung  übertragen wor¬
den ist. Die Kreisausstellung soll mit der bereits früher beschlossenen All¬
gemeinen Eefügel-, Kaninchen-Ausstellung verbunden werden. Die Aus¬
stellung wird eine der größten sein, die bis jetzt im weiten Umkreis statt¬
fanden: man rechnet mit über 1208 Ausstellungsnummern.

Tödlicher Kopfsprung im Freibad.
fpd . Frankfurt «. vk„ 22. Mai . Der 19jährige Metallarbeiter Heinrich

Hardt zog stch bei einem Kopfsprung im Freibad am Osthafen derart schwere
Kopfverletzungenzu, daß er kurze Zeit nach där Einlieferung ins Kranken¬
haus «erstarb.

Günstig« Lage de» Arbeitsmarktes.
fpd . Frankfurt e. M., 22. Mai . Im Monat April » ar die Lage des

Fiankfurter Wirtschastslebens befriedigend. Fast alle Industriezweige
hatten genügend Beschäftigung. Infolgedessen verringerte sich die Zahl
der Arbeitslosen.

Römische Ausgrabungen.
fpd . Kreazaach, 22. Mai . Bei den Ausgrabungen östlich der Kirche

von Dos stieß man auf ausgedehnte römische Bauanlazen , die die Rcstv.
einer Billa mit Badehaus darstellen. Bei der Billa wurden auch die
Überbleibsel eines Mosaikbodens steigelegt.

Schweres Autoniobilungliick.
pr . Koblenz, 23. Mai . In der Nacht zum Montag verunglückte in

Rübenach ein Automobil infolge Versagens der Steuerung . Von den In¬
sassen wurden ein« Dame ans Rübenach getötet , «in Mann schwer verletzt.

Sport.
t.  A. Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden. Die zweite

Maienfabrt am 28. Mai (6. Sauvtwanderung)  führt
die Teilnehmer in ein wenig durchstreiftes Gebiet zwischen
Geisenheim und Lorch. Mit dem Zuge 6.02 beginnt hier die
ssbfabrt mit Sonntagsfabrkart « Rüdesbeim nach Geisenheim.

Bon hier durch Weinberge mit herrlichem Rückblick auf den
Rhein und im Vorblick die Höhenzüge vom Niederwald bis
hinab ins Schlangenbadertal . überragt von der Zange . Das
ehemalige Kloster Notgottes wird rechts liegen gelassen und
allmählich der Ausstieg zum Quarzitrücken des Zimmerskovfes
(476 Meter ) begonnen. Ein heller Streifen lugt aus den
Baumwivfeln hervor , es ist das Dörfchen Presberg . Ein
jäber Abgrund , das Groblochtal . muß überquert werden. Nach
entsprechender Rast gebt d-e Wanderung weiter nach dem
Glanzpunkt der Wanderfahrt , der alten Burg Rheinberg , die
ein großes Gebiet im Umkreise beherrschte und einst den
Rbeingrafen als Sitz diente . Die romantische wild zerklüftete
Gegend fesselt das Auge und der Wanderer gewinnt einen
tiefen Eindruck von der Mannigfaltigkeit in dieser einsamen
Gebirgswelt . Die Försterei Kammerberg bietet einen Er-
frisckungstrank aus einem Wiioertaler Sauerbrunnen . Durch
ein stilles Waldtälchen gebt es weiter nach dem 431 Meter
hoch gelegenen Örtchen Ramrl wo eine °-',stündige Rast statt-
sindet. Sodann gebt es abwärts über Sauerthal (nabe der
Sauerburg vorüber - nach Lorch, woselbst im Rbeinischen Hof
Schlußrast bis zur Abfahrt 8.30. — Ankunft in Wiesbaden
10.12. Führer : Die Herren Karl Eichhorn und Robert Weber.
Marschzeit : etwa 7 Stunden . — Himmelfabrtwande-
rung am Donnerstag, den  2 5. Mai 192  2. Treff-
vunkt und Abmarsch 7 Ubr Ecke Labnstraße und Zietenrina

entlang und sah in das schwärzliche Flutzrvasier. Ja
— wenn sie da man hereinfiele und ertränke, da wür¬
den sie wohl erst alle einsehen, was sie cm ihr gehabt
hätten! Aber dann war es zu spät. Und Ohlsens
würden sich bittere Vorwürfe machen, datz sie die All¬
zufrühverstorbene nicht ein einziges Mal zum Geburts¬
tage eingeladen hatten, und die alte Williams , die
einzige, die öfter in das Vranhessche Haus kam und
in alle Ecken schnüffelte, ob es auch sauber war, sie
würde ihr gewiß einen schönen Kranz bringen. Denn
mit Geld war sie nicht so. Immer ließ sie ein oder
zwei Goldstücke da, wenn sie zu Besuch kam, aber die
Mutter hatte hinterher zorngerötete Wangen, und
Heta hatte einmal sogar gesehen, wie sie die Fäuste
hinter der Alten herschüttelte.

(Fortsetzung folgt .)

Aus Aunst und Leben.
.. .. * $ « Sammlung Albert tm Neuen Museum . Die an
stch schon lehr reichhaltige Frühjahrsausstellung hat durch
die Sammlung Albert eine wertvolle Erweiterung erfahren.
Da wird dem Auge des Kenners ein rechtes Fest bereitet.
Diele Großmeister der Malerei seit den siebziger Jahren
bis auf unsere Tage sind mit guten , teilweise sogar erst-
nafsi«en Werken vertreten . Besondere Beachtung verdienen
die Fran -ojen. Unsere westlichen Nachbarn stnd nun ein¬
mal die geborenen Maler , und kein Nationalstolz kann an,
^veser Tatsache Vorbeigehen. Das Austosten dieser vrickeln-
ven Farbenreise ist dem kennerhaften Schlürfen eines edlen
^wviens aus der Champagne verwandt . Da sind zunächst,
um nett den älteren Meistern zu besinnen , di« JmvreMo-
Sii ? ®1*!, der Pater der ganzen Bewegung , mit einer
I« Bardame , Pissaro mit einer Landschaft, dr«

des beginnenden Herbstes flimmert und flirrt,
mit einem ganz in Sonnenlicht aufgelösten Serne-

Anä mit zwei flott hingesetzten Tänzerinnen.
^Archen Terrasse von EuSrin funkeln die Fachen

dft« und mrt dem Pointillisten Sisnac beginnt
or™13 der Palette in die e-nzelnen vunktbaft binge-

des Prismas . Wie eine Fata Morganaschim-
durchf̂ ^ ^ mrt Kirchen und Segeln durch den Dunst einer
SÄl 1« Meeresluft . Der große CSzanne beginnt
^ d« Form Nach der ausgestellten Land-

ichcftt kann man ihn nicht voll würdigen , dagegen ist das
Avreljtilleben ein klassisches Meisterwerk . Welch -glühendes
Farbenkonzert ! Man vergleiche dieses Stilleben mit den
anderen von Fantin -Latour . Odilon Reden und van Gogh,
und vier verschiedene Welten tun sich aus . Bei Fantin-
Laionr als meisterlich gedämpfte Tönung . Bei OdLan
Reoon em rapamssher Dust^ konturlos hing-ebauchte Farben -.
Lözanne steht Fläche und Umriß , und bei dem Holländer
van Gogh, der stch der französtfchen Schule einfüäen läßt,
regt stch ein unerhörtes Leben der Linie . Jede blutrote Blüte
feines herrlichen Mohns ist voll ouirlenden Lebens , selbst
um den Krug eilen züngelnde Linien . Die „Felder von
Arras vermögen uns nur entfernt eine Ahnung von dem
Arbeitswahnstnn zu geben, der den Künstler schließlich in
den Tod trieb . Bei Gougim, der kulturmüde in die Wildnis
»an Tah-lte flüchtete. Mt es nur noch ein harmonisches
Nebeneinander schöner Farbssächen von. exotischer Pracht.
Damit stehen wir an der Schwelle des französsscheu Expressio¬
nismus . der mit Landschaften von Brague und Derain aller¬
dings nur unvollkommen vertreten ist. Unter den deutschen
Meistern miteveffiert in erster Linie Trübner mit zehn meist
späteren Arbeiten „Romeo und Julia " , in einer Zeit des
künstlerischen Schwankens entstanden , hat doch nichts von
dem Talmrglanz aufgedonnerter HMorien alten Stils . Für
Trübner bedeutete dies« Liebesgeschichte einfach ein Stück
Malerei . Das Porträt der Frau Albert hat monumentale
Haltung , während die in i-a-stigem Grün prangenden Land¬
schaften mit den Lieblingsmotiven des Meisters von Amor¬
bach. Heidelberg , und der Fraueninsel dem Besucher unserer
Galerie keme nennenswerten Überraschnngen bieten . Im
Borübergehen mag man auch die beiden br .aoen Thema be¬
achten und um so langer vor einem ganz köstlichen Lieber-
:namn verweilen : Nordwyk mit seinem weißen -Sand und
seiner blauen See . ganz gebadet in Lickt und Luft . Nicht
unerwähnt sollen die trefflichen Bilder von Jawlensky.
Krauskopf . A. Deußer und E . Deußer -Mbert bleiben . Me
man steht, bandelt es sich nicht um kunterbunt zusammense-
lauft « Bilder , sondern um eine planmäßig nach einem ver-
sönlichen. sehr wählerischen Geschmack angelegte Privat-
galer « . W. w.

* Rekerds der Presse-Photographie . Als sich jüngst ein
Mann auf dem belebtesten Platz in London , nämlich Picca-
drlly Circus , das Leben nahm , war zufällig ein Presse-
Photogravb anwesand. der die Tragödie mit der Kamera
festhielt. Solche Zufiill« stnd nicht vereinzelit. und schon
öfters haben Pveiieleute di« merkwürdigsten Photographi-
schvn Rekord« ausgestellt. Als die ..Lusttan ia untergmg.
hatte «*ner der drahtlosen Telegraphisten so viel Geästes.

Morgen-Vnsgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
durch die AlbrechL-Dürer -Anlagen -Volksvark -Kisselbornweg-
NeuwieiedWürzburg-Steinbaufen - Goldsteintal - Schutzenbaus
(Einkehr)-zurück über Bahuüolz -Dambachtal . Marschzeit:
o'A Stunden : Führer : Herr Georg Haas. — Für die Jugendab¬
teilung hält am Samstag , den 27. Mai ds . Js . Herr Werne:
einen Vortrag über „Die Lahn von der Quelle bis zur Acun-
duna". Der Vortrag wird durch Lichtbilder erläutert , und
findet im VereinsLeim . Schwalbacher Straße (Turngeiell-
schaft) statt . Beginn ' 9 Ubr abends.

* Radjportilub 1N7 Wie- babe« , E. B . Zu« Andenken an sein im
Krieg gefallene- Wtglied Ott» Engel läßt der Klub am Himmelsahrt-
morgen ein 35-Kilometei -Rennen mit Start um 9 Uhr an der Frieden-
straße, Erbenheimer Höhe, bi- hinter Hattersheim und zurück, Ziel Sport,
platz, Frankfurter Straße , ausfahrrn . Der 1. Preis , Otto-Engcls-Wander-
prei», der alljährlich ausgefahren wird , wird von Herrn Kreubel ver¬
teidigt. Falls °r auch dieses Jahr der best- sein sollte, wird ihm der
Preis endgültig zufallen. Zu der großen Fernfahrt „Rund um Wies¬
baden" über 284 Kilometer sind die Vorarbeiten in vollem Gange. Die
Strecke ist dieselbe wie 1921. Start am Kurhaus und Ziel oben auf der
L- hnstraße. Die schon vorhandenen Preise stnd äußerst wertvoll und stehen
den vorjährigen in keinem Falle nach.

- Fußball. Die Ligamannschast des F.-V. Germania unterlag am Sonn¬
tag der Frankfurter Helvetia in Frankfurt nach zähem hartnäckigemSpiel
knapp 8:1. Germania spielte ohne Eanglufl und Schäfer. — Die Id-
Mannschaft hatte gegen die Ligamannschast des F .-V. Geisenheim erwar¬
tungsgemäß einen schweren Stand und mußt- dieser mit 4:8 den Sieg
überlassen, eisenheims 3. — Eermanias 3. Mannschaft 5:1, Germania 4.
gegen Sportverein Wiesbaden 3. Mannschaft 8:2. — S -C. Nassau 28
2. Mannschaft gewann am Sonntag nach hartem Kamps im Spiel um die
Goumeisterschaftgegen F.-E. 19 Zeilsheim mit 3:2, 3. Mannschaft verlor
gegen Spielvereinlaung Sonnenberg 2. 2:6, ^ -Jugendmannschaft gewann
gegen den an führender Stelle stehenden Sportverein Flörsheim mit 1:8,
2. Jugendmannschaft verlor gegen Turn- und Sportgemetnde Eamberg
1. Jugendmannschaftmit 2:8.

* Paddelsport am Rhein . In Biebrich hat sich am Samstag im
Restaurant „Schützeckhof" eine Vereinigung gebildet, die den Zweck ver¬
folgt, den Paddel- und Kanu-Wasserfport zu pflegen und zu fördern. Der
Vereinigung ist es bereits gelungen, cinen geeigneten Raum als Boots¬
haus zu mieten. Wiesbadener Interessenten Ist sonach die Möglichleit g-4:
boten, unter günstigen Bedingungen den Paddelsport auszuüben. Am
Mittwoch, den 24. d. M., abends S%  Uhr , findet im Restaurant „Schützen-
Hof", 'Biebrich, Wiesbadener Straße 15, sine Besprechung aller Inter¬
essenten statt, zu welcher die Biebrtcher Wasserspoctfteunde cinladen.

* Die L-ichtathletikabteilung des Tarn - und Sportoereins war am
Samstag und Sonntag bei den großen leichtathletischen Wettlampfen
des Mainzer Turnvereins von 1817 erfolgreich. Am Samstag gewannen
di- Jugendlichen die 18 X 168 Meter -Staffel (18 bis 18 Jahre) in der
guten Zeit von 2.85zL Min . Im Dreikampf (18 bis 18 Jahre) wurde
Röber I . Sieger mit 181 Punkten. Jmmich errang im Dreikampf (14 bis
18 Jahre) den 1. Preis mit 85 Punkten . Am Sonntag siegte Reinbold
leicht im 280-Meter-Lauf (offen) in 24.4 Sek. und wurde im s -chsprung
mit 1.78 Meter zweiter. Henkel kam im 888-Meter -Lauf (offen) in 2.11
Minuten al» guter Zweiter ein. In der Olympischen Staff - ! (888, 288,
288, 488 Meter) folgte die Mannschaft Henkel, Keil , Holzer, Reinbold den
beiden hervorragenden Mannschaften der Mannheimer Turngesellschaft
dichtauf als dritte. Di« 4 X 188 Meter-Staffel in der Besetzung Keil,
Eisele, Kölzer, Reinbold gewann ihren Vorlaus überlegen, konnte aber im
Endlauf, nachdem ste anfangs aussichtsreich im Rennen lag, durch«in Ver¬
sehen beim Wechsel, das mehrere Meter kostete, hinter dem deutschen Meister
„Eintracht" Franffurt, Tg. Mannheim und To . Mainz nur noch zum
4. Platz auslausen. — Am Donnerstag (Himmelfahrt) nehmen einige Erst-
lünge und Anfänger an den Wettkämpfen der T.- u. Ep.-Gemeinde „Ein¬
tracht" in Franffurt teil , während die Junioren am gleichen Tage bei der
Turn- und Sportgemetnde Höchst starten.

Neues ans aller Welt.
Verhaftung eines Dresdener Rechtsanwalt «. Der Dresdener Rechts-

anwaü Dr. Nicprascht, der zuletzt als Hilfsarbeiter im Dresdener Land¬
gericht beschäftigt war . ist mit seiner Gattin auf Veranlassung des Dresde¬
ner Staatsanwalt » verhaftet worden. Beide stehen unter dem Verdachts,
an umfangreichen Ladendiebstählen, die das Dienstmädchen des Ehepaares
in etwa 58 Dresdener Geschäften verübt hat, beteiligt zu sein.

Der plattdeutsche Besuch aus ffectita . Der Dampfer „Perl " des
NorddeutschenLloyd" ist, aus New Pork kommend, mit rund 888 Passa¬
gieren auf der Weser eingetroffen. Den an Bord befindlichen Teilnehmern
der Plattdütschen Wake in Bremen wurde durch die bremischeVereinigung
Waterkant und non Tausenden non Bewohnern der Unterwefer wärmster
Empfang bereitet. Die Passagiere des „Port " wurden mit einem Sonder-
jng" des Norddeutschen Lloyd' nach Bremen weitrrbefördert.

über den Zusammenstoß de» englischen Dampfers „Egypt" mit dem
französischenDampfer „Seine " wird noch gemeldet, daß der Dampfer
„Seine" im dichten Nebel in die Seite des Dampfers „Egypt" fuhr und
diese vollkommen auftiß. Das Unglück ereignete sich in dem Augenblick,
als die Fahrgäste des Dampfers „Egypt" sich gerade zu Tisch begeben
wollten. Die Zahl der Opfer wird auf über 188 geschätzt. Die „Egypt"
ist an einer 119 Meter tiefen Stelle gesunken. Sie befördert« ly  Millionen
Goldmünzen. Sämtlicher Gepäck und di« Schiffsbücher find verschwunden,
nur ein einziger Postsack nach Indien wurde gerettet . In der, Gegend,
wo der Dampfer gesunken ist, befinden stch Kanonenboot und Schlepper,
doch hat man bis jetzt noch nichts gefunden. Das Begräbnis dek bei dem
Unglück des englischen Dampfers „EMt " ums Leben gekommeneimPassa-
gi«re, Offiziere und Matrosen, deren Leichen aufgefunden wurden, fand
am Montagabend staft

gesenivart . dies« Schveckensszenezu photogravbieren . Kaum
hatte er dies getan und seine Kamera in die Tasche gesteckt,
als das SchKf untevging . Nachdem er drei Stmiden ums
Leben gekämpft hatte , wurde er gerettet , und da er wußte,
daß die Photographie ihm ein Vermögen einbrinmn könnte,
untersuchte er sogleich seine Kamera , fand aber den Film
laideir durch das lange Bad zerstört . Während der Schlacht
an der Doggerbank war ein englischer Offizier , wie eine
Londoner Zeitschrift erzählt , glücklicher. Er vhotogravkieri«
den „Blücher" in dem Augenblick, wo das deutsche Kriegs¬
schiff versank und die Mannschaft sich verzweifelt zu reiten
suchte. Das Brld . das in unzähligen Abzüg.en verbreitet
wurde , brachte chm große Summen ein . Ein Presse-Photo-
gvavb. der bm der Hochzeit des Königs von Spanien Auf-
Occhmen von dem Hochzertszug machte, lurtte das Glück, den
Wagen mit dem Herrßchervaar in demselben Augenblick in
sein« Kamera einzufaugen . als das furchtbare Bombenatten - -
tat passierte. Er wurde von der Erschütterung aus den Boden
geworfen, konnte aber in der allgemeinen Verwirrung die
die ervlodrerende Bombe erregte , doch seine Kamera retten,
die er krampfhaft festbielt . Auf der Aufnahme war die
Ervlonon der van einem Balkon herunterneschleuderten
vollen Maschine zu sehen: sie erschien in etwa 3090 Zeitungen
imd machte den Photographen zu einem wehlbabendsn
Mann . Das n̂eugierige Auge der Kamera , das überall
dabei Mn muß. hat schon so manches im wahrsten Sinne
ans L«h,t der Sonne geibracht. So nahm einmal ein Photo-
sraph eine SochzcrtsgÄellschaft auf . und zufällig kam lm
H-MterFMnä) arrch eftv Gesicht zum Dorisch-ein. das die Auf-
merksamkert eines Detektivs erregte , der die Photographin
mH. Die Polizei kam dadurch auf die Spur eines alten
Verbrechers, und es gelang , ihn auf Grund vieler unfrei-
willrgen Aufnahme f-sstzunehmen. In einem Prozeß in
Amerwa spielte eine Photographie ebenfalls eins merkwür¬
dige Rolle. Ein Mann war angeklagt , einlen Koffer mit
DynwiM auf die Treppe eines öffentlichen Gebäudes gelegt
zu haben. Die Hauplzengem gegen ihn waren zwei Mäd¬
chen. die die Zeit , ln der der Vorfall geschehen sein sollte,
damit bestimmten , daß sie sich gerade vorher hätten photogra¬
phieren lassen. Die Photographie wurde den Richtern vor-
gelegt. und «in Astronom bewies aas der Lage der Schatten
darin , daß di« Aufnahme zu einer anderen Zeit gemacht
worden sei. als die Mädchen amgaben . Trotzdem wurde der
Mann zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Rach einem
Jahr aber kontrsllierte man die Bedmgungen . unter denen
die Motographie auige-nom mev worden ^war , an Ort und
Stelle , und konnte nun in der Wrrklichkert die DerechnumM
des Astronomen Nachweisen. Damit war des Mannes Un¬
schuld bermiÄöltz und er uyrrde fma & mSxn.



Mittwoch, 24. Mai 1922.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

Vf. T.-B. Berlin , 23. Mai. Drahtliche Auszahlungen Ihr
22. Mai 1922 23. Mai

Geld Briet Geld
12109.80 12140.20 11760.25
113 .47 113 .77 109 .85

2586 .75 2593 . 25 2516 .85
5694 . 35 5712 .15 5458 .15
6631 .65 6663 . 35 6441 .30
8064 .90 8035 . 10 7830 .20

645 .15 646 .85 637 .20
1598 . - 1602 .- 1548 .05
1393 . 25 1396 .75 1343 .60

313 .35 314 . 15 301 .12
2821 .45 2 £ 28 .55 2726 .35
5967 .50 5982 .50 5762 .75
4996 .75 5006 . 25 4789 .—

3 .15
589 2̂5 £90 .7 5 575 .25

36 .55 36 .65 35 .35
227 .70 228 .30 224 .20
148 .75 149 .75

4294 .- 4306 .-

Briet
11783. 76
1 j-0 .15

2523 .15
5471 .35
6453 .10
7849 .40

637 .80
1551 .95
1349 .20

301 .88
2733 .45
5777 . 25
4801 .-

3 .19
576 .75

35 .45
224 .80

Heliand
Buenos -Aires . . . . .
Belgien . . . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
Bonden » . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris . .
Schweiz . . . . . . . .
Spanien.
Wien (Deutsch -Oesh ) .
Prag.
Budapest.
Sofia . . . . . . . . .
Japan . .
Bio de Janeiro . . . ,

Industrie und Handel.
* Das Deutsch-Niederländische Kreditabkommen. Nach

dem Jahresbericht der Niederländischen Handelskammer
in Frankfurt a. M. ist im Jahre 1921 eine stärkere Benutzung
des Deutsch-Niederländischen Kreditabkommens durch die
deutschen Interessenten zu verzeichnen gewesen. Es wur¬
den insgesamt 103 Kreditverlangen mit einer Summe von
21 952 870 Gulden gestellt. Von den niederländischen Bank¬
stellen wurden an Darlehen 18 696 705 Gulden bewilligt.
Darauf sind zurückgezahlt 4 685 815 Gulden, so daß der aus¬
geliehene Gesamtbetrag sich auf 14010889 Gulden stellt.
Bei dem Gesamtkredit aus dem Abkommen, der in Höhe
von 200 Millionen Gulden vereinbart ist, muß unterschieden
werden zwischen der Sum me,  die zum Ankauf von Lebens¬
mitteln in Holland und in den Kolonien bestimmt ist und
60 Millionen Gulden ausmacht, und zwischen dem 140 WH-
Gulden betragenden Kredit für Handel und Industrie.

* Adler-Werke vorm. Heinrich Klever. A.-G. in Frank¬
furt a. M. Die Gesellschaft verzeichnet für das Gesfthäfts-

Wiesbadener Tagblatt.
iahr 1921 einen Rohgewinn von 57.23 (18.641 Mill. M., aus
dem nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen und
nach einer Rückstellung von 25 Mill. M. auf das Werk¬
erhaltungskonto 17 (5.31) Mill. M. Reingewinn verbleiben.
Hieraus soll eine Dividende von 20 Proz. (10 Proz.) ver¬
teilt werden. In der Bilanz stehen Fabrikations- und Waren¬
konto mit 112.34 (85.40) Mill. M.. Debitoren mit 61.21 (23 65)
Mill. M. und Kreditoren mit 39.94 (57.16) Mill. M. zu Buch.
Die Gesellschaft war. wie der Geschäftsbericht mitteilte,
fast .durchweg mit Aufträgen reichlich versehen, so daß alle
Fabrikate großen Absatz fanden und auch in diesem Jahre
mit einem günstigen Ergebnis zu rechnen ist.

Weinbau und Weinhandel.
—Zulassung zum Großhandel mit Wein. Die von der

Handelskammer Wiesbaden kürzlich in den Tageszeitngen
vertretene - Ansicht, daß an Stelle des aufgehobenen § o
der Verordnung über Wein vom 31. August 1917 nunmehr
die allgemeinen Vorschriften der Verordnung über den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln vom 24. Juni 1916
auf die Zulassung zum Großhandel mit Wein Anwendung
finden, is durch nachstehendes, der Kammer zugegangenes
Schreiben des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft bestätigt : „Es sind Zweifel darüber entsanden,
ob nach Aufhebung der Vorschrift des besonderen Erlaub¬
niszwanges füll den Betrieb des Handels mit Wein noch die
Handelserlaubnis für Wein gemäß 8 1 der für Lebensmittel
allgemein noch bestehenden Verordnung über den Handel
mit Lebens- und Futtermitteln und zur Bekämpfung des
Kettenhandels vom 24. Juni 1916 und 16. Juli 1917 in der
Fassung der Verordnung vom 24. November 1921 erforder¬
lich ist, oder ob damit der Erlaubniszwang für den Groß¬
handel mit Wein überhaupt fortgefallen sei. Um solchen
Zweifeln zu begegnen, hatte ich bereits im April 1922 in
einer amtlichen Pressenotiz, in der Fachpresse besonders,
darauf hinaewiesen. daß die allgemeinen Vorschriften der
Verordnung vom 24. Juni 1916 über die Erlaubnis zum Be¬
triebe des Handels mit Lebens- und Futtermitteln auch
für den Handel mit Wein bestehen bleiben. Danach bedarf
es in jedem Falle zum Betriebe des Handels mit Wein
einer Erlaubnis gemäß 8 1 der erwähnten Verordnung vom
24. Juni 1916.“

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt , Nr. 241.

Bad Salzhausen (Oberhessen)
Solbad — Herz- und Nerven-Heilbad
Ozonreiche Luft — Uralte Waldungen.

Hotel Kurhaus
bestrenommiertes Haus, im Kurpark gelegen.

Gesellscha'tsräume — Tennisplatz.
Thermalbäder, Inhalatorium und Höhensonne im Hause.

Prospekt auf Wunsch -F74

DUNL.OP
Gummibereifung

Die Weltmarke kürst für Qualität!

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschrtftlelter : f >. 8 efti ch.

Eer <mta >ortn <t> fflt Zen politischen Teil : ©. Settsch : fttt »en Hute»
baltunasteU : F . Günther : für den lokalen und provinziellen Teil , !o-»i»
Senchtelaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornaus , sämtlich in Wiesbaden.
,Verla , derL . Schellenberg 'ichen HofbuchdruckereimS

GatMbltunbe Schriktleitun , 12 bi» l Ute

Die unübertfoffenen
Qualitäts ~CiQaietten

RAR/TÄ T- SPE CI AL
RARITÄT - EXTRA

Halpaus
RARITÄT - DEU KAT
RARITÄT - LUXUS

F200n

Gartenstadt Wiesbaden.
Siedelungs- u. Baugenoss. E. G. m. b. H. i. L.
Mittwoch, den 31. Mai d. I ., abends 8 Uhr, Rhein-
straße 5, l : Generalversammlung. Tagesordnung:
Wahl zweier Liquidatoren. Der Borstand.

LM«

Srtiablonen
für

Wäsche-Stickerei
neueste Muster.

Rdi. Sohns
Gravieranstalt

Marktstraße 12, 1. St.,
neb. Hotel Grüner Wald.

Klubsessel
in echt. Rindleder, Gobelinu. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbes
Berg & Co., Bismarckring 19.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kai *. Gold 750 „
14 kar . Gold 585

JlkEciri 333  gestempelt
v. 181- an

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel. 6128. 448

! Elektrische'Jhstoüc'oner.
WÄLTäi*

HIMMEMBER6
Wiesbaden
LAN6&ASSC: 15
TEL i

± 3 hr Smeh wird größerich die Pelotte verschiebt. — Ich biete Ihnen
die schon über 30tausendfach

bewährte Erfindung , das
D. R. Patent Dp.  M . Winterhalter

Nr. 304113, welches Ihnen ohne jede steife
drückende Feder und ohne nachgebendenGummi
selbst in den schwersten Fällen icheren, bequemen
und unauffälligen Halt von unten herauf bietet.
Suspensorien und Leibbinden in gleicher
Güte nur aus bestem weichen Leder hergestellt!

Garantie nur Maßanfertigung
Hernien ■Bandagenhaus

Zinkogartenstraße 2, Halle a . S . F73
Mein Spezialist ist mit Mustern am Freitag, den

26. Mai, vorm. 9bis nachm. 7Uhr im Hotel „Einhorn“,
Marktstraße 32 in Wiesbaden, anwesend.

tyamcri
Herren\
ZAr der

K158

Siektrische
ßichtpausanstalt

<N . fHuggenberger & Go .,Q . m . b . IH.

«Telephon 3232 . iDiesbaden Qutenbergptatz 2.

G
irmmmmmmmmmMmmmMmmmm
Üeroielfältigung oon Zeichnungen,
Ausführung sämtlicher 91andruckarbeiten
mit modernster, technich oollkommenster

ßichtpausanlage
zu billigsten , konkurrenzlosen Preisen.

• Zur Üerroendung kommen nur
Qualitätspapiere (Schleicher & Schult).

.Illlllll 'IIHlllim»1

Besichtigung der Anlage gerne gestattet.
— - . .. .. " ...iHnuum ^ #

!a WMeil, Wp.
u. garn. mod. Hüte sehr
billig.Adelheidstr. 76, P.

Ackermann.
Nur Mittw. u.Samstags

Prima

«IkklWttl
einfarbig und gestreift,
haben lausend preiswert

abzugeben
EM. »«Ml.

Mainz . F2ü0m

Kartoffeln, gute gelbsl.,
3 Ztr ., ä 280 Mk.. zu oerf.
v. 10 Uhr Albrechtstr. 17,
Part . Alluer._

BfS « II tf « Zf« !
Wie weggeblasen sind die

Wanzen
bei Anwendung von

JiltilMSMpr
V, Fl. 8 NU. V. Fl. 15 Mlnur in der
Merkur-Drogeris
FrieLrichftratze S, Ecke
Delaspeestr. Fernspr. 4865.

Syphilis heilbar
Ein vergessenes Heil-“

mittel der Syphilis
nach Dr. med. J. E. Göntz.
Broschüre Mk. 10.—

Zusendung erfolgt
nach Eingang des Be¬
trages für A. ]ung,

Wiesbaden,
Postscheckkonto28563.
Postscheckamt Frank¬
furt a. Main.

Qeschlechtsäeiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang-
erprobte Kräuterkuren ohne Einspritzung und
ohne Berufsstörung bei (rischen und veralteten
Leiden. Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandiung und vielen Dankschreiben

versendet diskret gegen Mk. 5.—
Or. S. S. Raueiser, tnedizin. Verlag, Hannover, Odeonstraße 3.

Schieben Sie
den Gebrauch von

S-ifenpulver
Schneekönig
nicht hinaus, bis
Ihre Wäsche von
scharfen Waschmit¬
teln zerfressen ist.



f « MllOckI
T Weibliche Personen 1

^Kaufmännischê Personal^
Für klein, kaufm. Büro

intellig . Fräulein , mlt
leichter Auffassung. evt.
auck, Anfängerin . jedoch
mit guten Sienogravbie-
kenntniüen . als6Mnn
für 1. Juli . evt . trüber,
gesucht. Off. mit Bild u.
Gebaltsansoriichen unter
S 473 Taabl .-Berlag
Stenotypistin

gesucht. Näb. Anwolts-
büro . Niknlasstraße 20,_
S'oifj stenotwiiin

ntöfll. sprachkund. (fw)

Jüngeres zuverlässiges
Fraulein

für schriftliche Arb. ges.
Kettenbach.

Blücherstr. 21 (Lagervl .).39.
für leichte Büroarbeiten
und einige Wege zu geb..
gesucht

Idstein er Straße Iß._

Fräulein
mit guter Handschrift f
Annabm.e und Zeichnen
gesucht. .CWm!Runö

Riestlstrabe 8.
Verkäuferin

für Zigarren - Geschäft p.
sofort gesucht. Cchriftl.
Offerten u. E . 378 an
den Tagbl .-Berlaa.

mit guter Schulbildung
für das Büro e. chem.
Fabrik in Wiesbaden ge¬
sucht. Off. u. S . 375 an
den Tagbl .-Verlaa.
Lehrmädchen

mit guter Schulbild . ges.
M. StÜkger.

Kristall u. Porzellan,
Säfnergasse 16.

E".  M—
Lehrmädchen

für den Verkauf sucht
6vrstvl & Israel,

Langga'fe 19.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

gesucht
Schubbaus Neustadt.

fjwc <”e-"uUche« Berional)

Weißnäherin
die auch Flickarbeit über¬
nimmt . gesucht. Off. u.
L. 372 an Taabl .-!"  ".-Verlag

Tüchtige Flickerin
welche veriekt maickinen-
stonfen kann, für jede 2.
Woche 2 Tage gesucht.

Klenk. Moritzstraße 1V.
W8

Me Akbeitekiii
für Aenderungen außer
dem Sause gesucht.

Korsettgeschäft
Arnold Obersky.

MWenniWlMn
kür Knovflochmasch. sucht
Waschefavr. Möller u. Co

Weberansse 8_

Gesucht
Büglerin

für Oberhemden,
allererste Kraft, für
Dauerstellung bei höchst.
Lohn. Angebote unter
F . 375 an den Tagbl.-
Verlag.

Manglerin?

Besseres KiOerstSuleiil
oder -Mädchen gesucht.
Dorrustellen zw. 1 »• i
LWMratzeb ^ - -Ordentliches

au 1 kl. Kind u. wmng
Hausarbeit bei gut . Be¬
handlung für sofort ges.
Kirchgabe 49. 1 r,— --
Vertrauensperson

findet Dauefftelle für kl
Sausb .. 1 Berk., selbst,
in Küche u. Hausarbeit.
Beivrechimg 9—11 oder
2—4 Übr

Schöne Ausstckt 32. P.

Mk.» >MSdLeil
ooet einiaüe Stöße

,um 1. 6. in feinen klein.
Hausbalt gesucht

Scheffelstraße 12. 2 r-
Nicht zu junges , ruoerl.

Mädchen
in a»i büraerl . Haushalt
sofort oder per 1. Jnm
gesucht. . . . ^ ^Frau Ztorlmaen Beck.

Sckillinaftr . 3.
am Lindenbos.

Tücht. Mädchen
gegen hohen Lohn ver
sofort oder sväter gesucht
Luisenstraße 17. 2._

Tüchtiges
Alleinmädchen
bei »ut "n: Lohn gesucht
Meberoasse 4. 1._ _
Zuverl . saub. Mädchen

für ganz od. tagsüber
baldigst gesucht. Baum.
Ellenbogengasse 11.

Durchaus perfektes
Allein madchen
mit guten Emvfebl .. für
kleinen Hausb .. 2 Vers.,
bei bobem Lobn u. guter
Behandlung sofort gesuckt
Schenkend affst-aße 3. 1 l.

Tüchtiges

Mädchen
für bald gesucht.

Denael, Kirchgasse 24.
Suche sofort oder z. 1.

ein fleißiges
Hausmädchen.

Konditorei Steinle.
Luffen st rgße 49.

Braves fleißiges

Mädchen
w. kochen kann, zum 1.
Juni gesucht. Gut Essen.
Guter Lohn. Adresse im
Tagbl .-Verlag.  Ez

Dienstmädchen
am liebsten vom Lande,
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Scharnhorststr . 46,
1 St . rechts.  _

Schulentlassenes
Mädchen

für leichte Hausarbeiten
gesucht.
Börner Albrecktstr . 20. 2
Tücht. zuverlässiges

Alleinmädchen
w. kochen kann, für kl.
Haushalt «gesucht. Mell ).
2—5 Uhr Guthmann.
Wilbelmstr . 16. 1.

Tüchtiges sauberes
Mädchen

kür Haushalt (3 erwachs.
Personen ) in Villa in
herrlicher Lage gesucht.
Gute Behandlung . Ber-
vfleaung . Euter Lohn.

Jdsteiner Strabe . 16,
In eine Metzgerei wird

nur für den Hausbalt
<5 Personen ) braves selb¬
ständiges

Mchen pjutfi!.
Waschfrau vorb . Sober
Lobn u gute Bebandlg.
Off, n . A SÄ Tagbl -B.

Älleinmädchen
w. tagsüber ges. Rhein-
straße 98. Part. _

das aut kocht und jede
Hausarbeit versteht. bei
gutem Lobn sofort gekuckt
Emser Straße 52. Bart.

Zuverl . fflcht. Mädchen
für kinderlos. Haushalt
sofort ges. 8 . Schmrtt,
Friedrickstr . 34. 2.
Braves junge» Ntädchen

aei. Adelb eidltr . 75. 1,^
LNsSiS MSei

oder Frau für Zwei-
Personenhaushalt gesucht
Mainzer Str . 96. 1 t. .iainzer Str . 96. 1 l._

M . MA«
fürs Haus tagsüber ges
Singer . Michelsberg S-

Zum 1. Juni oder früher
ein zuverlässiges

.Mädchen.
für Küche und etwas
Hausarbeit gesucht.

Töchterh. Waldidnlle z
Kavellenstrabe 82. i

Tüchtiges
Älleinmädchen

*. L Juni ges. Kranth,
Moritistrake 35. 1.WstiMMs
mit Mten Zeugn. ges.
Vorzustellen zw. 10 und
11 Uhr vorm, und 5—6
nachm. Hotel Schwarzer c
Bock. r

Eins . jg . Mädchen t
Mr kl. brss. Villenbaus - j
halt sofort ges. Melken t
von 2 Ziegen muß mit - t
übern , werden . Höchster '
Lohn. (Melken ertra ).
Vustsr. vorb . Frau Dir.
Radermackcr . Bickord-
Waaner -Str . 26 Näh; i
S -innenb Str . Tel . 2825.

Mchenmädchen
für Fremdenvenston nack
Lanaenschwalback gesucht, l
Rüderes Woch. Rhein-
straße 94. 2.

Ordentl. Mädchen-
van 9 bis äbe« Mittag
aekuckt Kaiser -Friedrich - "
Rina 55. 2 rechts.
Suche für kl. Haushalt

Mädchen od. Frau 1
vorm , bis über mittag . 9
Angebote u. M. 372 an
den Tagbl .-Verlag.

Reinliches Mädchen
oder Frau

gesucht morg. von 9—12.
mittags von 2—5. auch
für ganz oder tagsüber

Vismarckrina 20. 3.
Saubere

Frau od. Mädchen
?.mal wöckentl 9 Stund,
vorm , zu 2 Damen ges.
Moribstraße 29. 1 links . ^

Ehrl , zuverliiss. Frau <
täsl . vorm . 2 St . gesucht
Kaiser -Friedr .-R . 60, P.

Mädchen od. Frau
für nachm. 154—2 St . ge¬
sucht Alte Kolonnade 8. d

Zuverläss. Mädchen I
von 9—3 Uhr gesucht i
Aarstraße 12.

Junges best. Mädchen
für leichte Hausarbeit
vormittags bei hohem «
Lohn gesucht Spiegel¬
gasse 1. 2 l.

Ehrl . saud. Frau
v. 5*9—10 woch. 3mal f
ges. Kais .-Fr .-R . 49. 2.

Stnndeufrau
für täglich ges. Weqgaudt , }
Webergasse 39. 1.

Stunden - od. Putzfrau -
sofort ges. Näh . Bertram-
ftraße 10. 2.

Monatsfrau t
für täglich gegen haben '
Lobn gesucht Zeit nach -
tlebereinkunff

Oranienstr . M.  2 I ,
Gut empfohlene r

Monatsfrau 1
oder Mädchen 3mal die
Woche (ca. 2—1 Sß .)
sofort gesucht An der
Ringkirme 11. 3.
Monatsfr . gef. 9—11 v.

Klarentbaler Str . 2. 1 l.3m»I. Bounfrnn,
gesucht- Dampfwaschanst
Edelweiß . Oranienstr 48. j

Putzfrau
zum Ladenputzen vorm,
gesucht. ^Gerstel u. Israel,

Lanaaasse 19.
Putzfrau

sucht sofort. „Grün . Taunusstr . 7. 2.
Ges. träfE Mädchen

oder Bursche 4mal woch.
um Briketts zu tragen.
Kavellenstr . 99. an d. K.
( Männliche Personen J
C ftaufmämrtMKS Personal J
Gesucht zur einmal . Ge¬

legenheit sehr gebildeter
Herr , der deutschen und
ru |j. Sprache vollkommen
mächtig, alsDolmetscher
u . zum Uebersetzen. Off.
u. L. 374 Taabl .-Berlag-

Tüchtiger F21

Drogist
für unsere chemische
Fabrik in Dotzheim ge¬
sucht. Ausführb Offert,
nnt Refer . u. Angaben
d. Gehaltsansprüche cm
Dr. MmmdCo .,Main »,

Christophstraße2.

Wiesbadener Tagblatt^
WIe»4 We

Morgeu -vusgüSe . Erstes MM . Teste B,

haus sucht
Lehrling

Lehrjunge
oder LehrmLdchen

für Zigarrengeschäft ges.
Vorerst Off. u. F. 378 an
den Taabl .-Berlaa.

Lehrjnnge

strabe 5, Part

für An-
Notariats-
-i "rn Ein-

Moritz-n

sucht
Bebrens . Jabnstr . 2.

und Anstreicher
Job Vauln ir.

Schneider
Nerostrab - 10. _

MIUIM
Jakob Gottfried

MWGm

Anständiger fleibiger

Mer Ulann
Schneider. Schierstein
Wiesbadener Str . 20.
(Ein junger MW

auch Bäcker
Lem.

e 38._anienstrab _
Tüchtiger

Fuhrmann

Äckerknechl
Mit Blitze

Durchaus zuverlässiger
Hausdiener
t nur lückenlos, gute«
ignissen gesucht
Sckubdans Neustadt.

MleÄlÄ. WM
gesucht Stift-
Zart.

t Weibliche Personen 1

[ Kaufmännisch« Personal )

Junge
Kontoristtn

welche schon einmal W-
war . sucht zum 1 Jrmi
Stellung . Offerten unter
M . 375 Taabl .-Berlag.

Stenotypistin
(Anfängerin ) , der franz.
Sprache in Wort u. Schr.
mächtig , sucht Stelle ver
1. Juni . Off. U. D. 372
an den Tagbll -Verlag.
1 rSeroerbllches Personal J

Schneiderin
sucht Beschäftig, (außer
dem Sause ). Zu erfrag.
Marienhaus.
Dame sucht

Varstellung
oder Büfett auf Rechn.,
auch außerhalb . Off. u.
O. 372 an Taabl .-Verl.eerür̂fröulßta
sucht Stellung in seiner
Konditorei . Zeugn. vor¬
handen . Off. u. A. 988
an den Tagbl .-Verlag.
C Hausversonal )

Semms WIM
mittl . Alters , a. g. Fam.,
durchaus erfahr ., a. im
Gärtnerinnenberuf aus-
gebildet . sucht die wirt-
schaitl. Leitung e. Penston
oder eines guten Haus¬
halts zu übernehmen . Off.
u. K. 374 Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
vom Lande . 17 I . alt,
sucht Stelle , . 1. Juni.
Näb . Bierstadi , Blumen-
strabe 9 (abends nach
5 Uhr ).

Mädchen sucht Stell.
in Hotel od. Restaurant.
Franz , u. Deutsch svrech.
Off. K. 371 Tagbl .-Bert.

Fräulein
sucht für 3m.',l in der
Woche abends Betätig .,
wie Vorlesen oder schrift¬
liche Heimarbeit Off. u-
D. 378 an den Tagbl .-V.
t Männliche Personen 1

c Kaufmännisch« P « s-«- l 2

Herr
anfangs 40. sucht Ver¬
trauensposten in Hotel
oder groß Geschäft Off.
u . E. 372 Taabl -Verlaa.
Wegen Aufgabe meines

Geschäfts suche
Vertrauensstellung,

gleich welcher Art . Kaut,
kann gest. w. Off. unter
U. 374 cm Tagbl .-Derlag

Zum ©fntrftt per 1. Juli

erfahrene Kontoristin
(keine Anfängerin ) gesucht.

Damen , die in Stenographie , Schreibmaschine

Tüchtige Verkäuferin
für

Handschuhe
durchaus branchekundig,

per sofort oder spater gesucht.
HL Schneider , Kirctigasse 35/37.

Pauly , Damenmoden , Neugasse 13.

Modes!
Tüchtige Zuarbeiterinnen und

angehende I. Arbeiterinnen
m Jahresstellung per sofort oder spater ges.

Luise Kleinofen , Langgasse 39.

Größeres Unternehmen sucht für Registratur
eignete

jüngere Kraft.
-Werbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften usw.
beten unter L 19 an den Tagbll-Berlag. F«Oft

Wir suchen
für den Regbez. Wiesbaden

«nd Oberhessen
einen mit den Verhältnissen in diesen
Gebieten vertranten , wenn möglich
fachmännischgebübetenSezilksbemkeu.
Zestgemäße, feste Bezüge, Tagegelder
und Beteiligung an dem gesamten
Bezirksgeschäft. Unmittelbarer Ver¬
kehr mit der Anstaltsleitnng.

Karlsruher Lebensversicherung
a. « .

Versicherungsbestand
nahezu 2 Milliarden Mark.

Reue Tarife mit niedrigen Prämien.
Versicherung ohne Untersuchung.

Kontor ift(in)
mehrere Jahre kaufmännisch tätig , sucht Mittel«
deutsche Asbestfabrik Franz Fichtler,
Niedernhausen im Taunus ._

Grosses Fabriknnternehmen der Marken¬
artikelbranche am Mittelrhein sucht für Be¬
arbeitung der Jnseratenaufträge

ei» jm » tzm»
zum Eintrstt für sofort oder 1. Juli d. Js.
Kenntmsse im Zettungs - und Anzeigenwesen
erwünscht. Angabe mit Lichtblld, Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen unter Z. 13 an

.den Tagbl.-Verlag . F31,

Akquisiteure
und Stadtreisende

für erst « . Pat . u . Reklame -Neuh . sof. ges. Gute
Verdienstmöglichkeit. Redegew. Herren (eignet sich
spez. für Rentner , Kriegsbesch, usw.) wollen sich vor¬
stellen Roonstr . 4, 3 L, 1—3 tt. abends nach 6 Uhr.

MWiEMIMMe»
einen bei der in Frage kommenden Ab-
nehmerjchast gut emgeführten seriösen

Herrn als F140Vertreter.
Adler-Margarine-Werk Akt.-Ges.

Frankfurt a. M.-Süd,
Darmstädtcr Landstraße 139/145.

Gesucht für die Renntage
Kellner

Servierfräulein
Büfettfräulein

jung. Damen z. Sektausschank.
Sprachkenntnisse erwünscht. k 271

Meldung StLdt . Arbeitsamt , Zim. 10.

Chemische Fabrik sucht

stiÄjWW jung» Mann
ÄS Lehrling.

Derselbe hat Gelegenheit sowohl kaufmännisch
als auch technisch ausgebildet zu werden. Nur
ernste und arbeits ame junge Leute mü guter
SchulbÜdung wollen sich unter Z.  21 an den

Tagb! -Verlag wenden. P3I

Kassenbote
für einige Tage in der Woche gesucht. Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit unter J . 375 an den
Tagbl.-Verlag.

Nachtwächter
von großeui Metallioerk in Mainz zum baldigen
Eintritt gesucht. Es kommen nur bestbeleumundete
energische Bewerber in Frage . Herren aus dem
Militär - ober Polizeidienst werden bevorzugt.
Offerten mit Angabe der früheren Tätigkeit,
ZeugniSabschristen und Lichtblld unter K. 14972
an Amt.-Exped. D. Freu, . G. m. b. H., Mainz.
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Erfahrener tüchtiger

iient
für Dauerstellung gesucht
:: bei guter Bezahlung. ::
Schriftliche Angebote an

Schenker&Co.
Bahnhofstraße 6.

Sofort gesucht
eilt gut möbliertes Zimmer

mit 2 Betten
in der Nähe des Kaijer-Friedrich-Bads . Offerten unt.
I . 373 an den Tagbl.-Verlag._

Französischer Kaufmann
sucht >m Zentrum von Wiesbaden

1 bis 3 Zimmer
welche als Büro benutzt werden können, wenn möglich

mit Telephon.
Offerten unter E. 878 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

rtrmirtunp
Läden u. Geschäftsräume.
Wrilstr . 2« 2 leere Patt .-
Räume f. Büro od. Lag.
zu p. Näh . 2. Stock.

Möbl . Zimmer . Maus . re.
KL Burgstr . 10. 1,
gut möbl . 3 . für
näfte u. Passanten.

1- 2
Kur-

WU 68
2. Etage

für Kurfremde . 1 und 2
Betten , elegant möbliert,
ab lofort und für unbest.
Zeit . Aufmerks. Bedien.
, On parle frangaise.

Zimmer
su vermieten ganz neu
eingerichtet . Jbfgqstr ., j

sonuigerSehr gut möbl., sonniges
Zimmer . 1 Bett , an
Kurgast z. v. Adelheid-

Möbl . Zimmer zu verm.
Nieblstr . 27. Stb . 2 r.

NWtiMNiWM
möbl .. auf Wochen zu
vm. Schierst Straße 1.
2 6t . Tel . 5209

Sofort oder später y»verm. in gutem Hanse
hübsch mobl. Zsinmer
an berufstät . Herr« od.
Dame. Zn bei. 8)4—10.
2—4 Zietenrina 4. 3 r.

Hübsch möbl . 2bettigesWchmMMMSlal
u v.. f. kürz, o h Zeit.

äb. tm Taabl .-B ._ Fb
.chön möbliertes Zimmer
in sehr gut - Sause an
seriösen Herrn auf drei
Monate zu verm Nah.
im Taabl .-Perlag _Fd

«Billa
in Langen *Schmaldach.
beste Lage , am Kurhaus,
mit großem Park , schöne
neu eingerichtete Zim.
mit Frühstück, zu verm

Junges Ehepaar sucht

«SdiNIgszi«».
und Küche.

Jung . Bai

und Küche. Offerten u.
^ 874 ^ n d Taabl .-B

"auf beamt . juckt
möb

iimmer.
Offert , mit Preisang u.

37t Tagbl .-Verlag.

bU
Jung . Bankbeamt , iu
schön möbl.
Zim

^ffert ^ mit
GtauiroanaWinmißiung

Lagerkeller
jum Lagern von Speiseö en, Nähe Emser oder Weißen«
mrgstraße, per sofort bezw. I . 7. 22 auf längere

Zeit zu mieten gefucht.

Georg Meie. MMOtW 1. Tel. m.

Im Bahnhofsviertel s.
lehr ruhiger Herr . a . d.
nuten Kreisen. .

Wohn-II. Slhlasz.
als Dauermieter in nur
mitem Sause , bei ruhig,
kleiner Familie . Kein
Ausländer , kein Kurfrd.
Breisanä unter B. 37t

l den Tagbl .-Dsrlag. _
Gutstt . ruhiges kinderl.

Ebevaar lucht

besorge ich
durch Tausch.

Manche, Lmsenstr.16. Stb .2.

meine 2 Zimmer mit
Küche in Vorort v. Mainz

egen 2—3 Zimmer in
Wiesbaden . Off. unter
U. 372 Tagbl .-Verlag.

Lü

event . leer. Wäsche kann
gestellt werden. Offert -u.
W. 373 Taabl -Berla «.

Dam «: sucht
elegant möbl.
Zimmer.

Offerten unter M 373
an den Taabl -Verlag.

Ja Bankbeamter sucht
möbl . Zimmer
in ruhiger Lage . Offert,
mit Preisangabe unter
T. 372 Taabl -Verlag

Junger Franzose
lDauermieter ) hidit per
sofort oder 1. Juni ein
oder zwei
schö»iBU. Zilmnek

mit separatem Eingang,
in rubigem Sause. Df?.
u. S 376 Taabl -Perla g

Junars Ehepaar ,
sucht möbliertes Wohn-
». Echlafzim . mit zwei
Betten . Offerten mit
Preisangabe u. H. 381
an den Tagbl .-Verlag.

c J
5U. Landhaus

möbl.. höchst. 25 Kilom.
von Wiesbaden . 2 Zim ..
Küche u Garten , auf 2
bis 3 Monate zu mieten
gesucht- Eia . Bedienung
Off u. L. 378 Taabl -V
2 3. u. Küche, m. Gas.

jof. zu miet . sei . Off . u.
S . 874 Tagbl .-Verl .' g

Cuä,e für zwei Serien

mit2Betten
6aIon urD  Vlhe

ver sofort. Offetten u.
« . 375 an den Taabl -B
Änst . Fraulein
sucht 1—2 leere Zimmer,
auch Mansarde , z. Selbst¬
einrichten . Offerten unter
H, 368 Tagbl .-Verlag,«linles

sauber , bei ruh . Leuten,
von deutschem j . Herrn

Ml oefnthL
Offerten unter O. 375
a» den Taabl .-VMaL—

Familie von 3 Person
sucht in der Stcdt für
Aufenthalt von 6 Mon.

2 bequeme
Zimmer

mtt 1 und 2 Betten.
zu mieten

Off . u. O. 874 Taabl -B.

.Im Dambacktal oder
Geisbergstraße ein
möbl . Zimmer
oder Mansarde gesucht.
Off, u « . 372 Taabl .-V

TschDi -me mit erw. Tochter
sucht für dauernd 1 oder
? ruhige

gut
möbl . Zimmer
mit oder obne Verpfleg .,
möglichst Parterre oder
1. Etage . Offetten unter
O, 37t an den Tagblatt-
Berlaa erbeten. _
Leeres Mansardenzimmer

in gutem Zustande zu
mieten gesucht. Offerten
unter W. 375 an den
Tagbl .-Verlag.

Per sofortLaden
gesucht. Zeutra e der
Stadt . Off. u. « . »75
an den Ta ?bl.-Berlag.

Werkstätte
zu mieten gesucht. Näb.
Taabl .-Berlaa. _Fe

Lager mit Büroraum
oder sonstig . Nebenraum,
bell , in zentr . Lage, sof.
zu mieten ges Evtl , auch
großes Part -Zimmer . Off.
n. T . 374 an Tagbl.-Verl

Mmm
nno mwm

zu mieten gesucht
Offerten unter T 373 an
hon Taabl -Verlag.

Großer Weinkelle
sofort ,u mieten gesucht
Näheres u Off B . 3-8
tat den TaabL -Verlaa.

Wohnungen
zu vertauschen

Mainz —Wresbadru!
4 Zim .. Küche. Bad usw..
in Eckhaus. Bahnhof s-
näbe Mainz , mit gleich¬
großer . in guter Lage , m
Wiesbaden zu tauschen
gesucht Offert u. W. 371
an den Taabl .-Perlag, ..

Tausche
eine schöne 2-Zim .-Wobn.

. Küche, mit Gas . elektr.
ickt. im Stadtzentrum,

geaen 3-3im -Wobn . gl.
Lase . Offert u. % S75

B- frea J£fliLfrUBerIag;_
Schone 8-Z.-V.-Wobn ..

mit vielen Nebenräum
in Villa am Kurbaus ru
tauschen ges. g. gleickart.
oder 1. Etage -Wohnung
(Kur »entrum ) . die ück z.
Vr . für Soerialarzt eign
Off. ll . 375 Tagbl .-Derl.

[ EÄMckhl]
t KavttaN « i-Anaebote J

45—60 080 Mark
mnz oder geteilt , auszu-
.eihen . Off. u. W. 388
an den Tagbt .-Berlag.
tKavttalten -« «sucheE^

« mn
aus Prioatband zu leib,
aeiuckt gegen o Sickerh.
u. Zinken: rr . Rück¬
zahlung . Off 2. 374

Geschäftsmann
sucht 20—30 000 Mk. von

elbstgeber gegen gute
Sicherheit u. Zinsen gu

leih. Rück,, n. Uebereink.D. 373 Tagbl .-Berl.

50—100 600
Ml

von Fabrfkationsbetr.
gegen Sicherstellung

zu leiben gesucht.
Offert , u. B . 373 an
den Taabl .-Perlag.

iiB - a

Keicbe Auswahl in
IWill qm  Wohn -und
| VUlSlIy Geschäfts¬

häusern , Hotels,
Grundstücken.

isr. F.
Luisenstraße 3,

Ecke Wilhelmstr.

®o verlausetkaufen
H-mS, Bill«, Geschäft etc. r

Nur bei
Lniseuftr. 1«.
Stb . Tel. 4497Mllklir.

Modernes

Etagenhaus
gute Lage , sofort zu perl.
Näb . Tagbl -Verlag . Fo

Hotel
mitLogierhaus
u . etwa 7000 qm Wald,
im Soessatt . 24 Zrm.. an
der Bahnstation gelegen
ist wegen Familienoerb¬
zu vettaufen - Wasterleit.
u. elektr. Lickt vorband
Off. an Hentze. Serder-
straße 31. 2

Zirka 100 Ruten
Obstgarten

»u verkaufen . Offert , unt
O . 373 an den Tasbl .-B-
t Jmmobilien-Äaufgesuche1

Haus
mit Lagerräumen , zirka
300 Qmtr . zu kaufen ge¬
sucht- Angebote unter
8 375 an den Taabl -P

Akadem. geb. Vnvat-
lebrer u. Schriftsteller s.
Darleben von einigen
tausend Mark

um stch hier am Platze
niederlassen zu können.
Ana u. I . 378 Tagbl .-P.

ZlNMMiM
ImmodMen B̂ettäufe^

Billa
Näb« Kurbaus . 16 Zim ..
sofort ru vett . Off. nur
von Selbstreslettanten u.
T. 371 an den Taebl -D-

Saar¬
länder

sucht Hote in guter
Lage in Wiesbaden zu
kaufen gegen fofottige
Auszahlung, evtl, auch
Uebernahme. Offert,
unter F . T. 13376 A
an Ala Haasenstein
& Vogler , Frank¬
furt a. M. F74

[ Immobilien
zu vertauschen

Miim-rM.
Möchte meine 2-E1aaen-
Villa . mit Zentralbeiz.
u. großem Gatten , in
bester Lage, gegen Ein-
familien -Villa modernst
Art tauschen. Offert u.
B . 372 an d. TaM -V

wWewiihW
Wiesbaden reiz. Höhen¬
lage. 7 Z.. Bad . Obst«,
gegen ähnliches Objekt
kl. Stalluna . Obst- und
Pflanzgarten , i. Taunus
-der Bergstraße . Off. u.
L 375 an den Tagbl .-V

Herrlidh gelegenes

Sanatorium
(Schlesien)

1 Kurhaus , 2 Arzt -Villen, Wirtschaftsgebäude , alles
aufs komfortabelste eingerichtet , 55 Morgen Park,
Wald , Acker , PferJe , Auto pp. zu verhauten.

88 Millionen . Nur Selbstk&ufer.

Werner , BERLIN-NiederschSnhausen,
Blankenburger Straß» 8 F140

Hotel
erstes Haus einer bedeutend. Groß- und Industriestadt,
allerbeste und zukunftsreiche Lage, daher
sehr kostbarer Grundbesitz, soll wegen a. Unter-
nehmg . verkauft werden . Ca. 60 Betten , sehr erweite¬
rungsfähig , jed . Nacht besetzt . Feinst . Wein - RestaU'
ranf , ca. Mk. 50000.— Einnahmen für Ladenmieten(noch
alte Verträge ) Einnahmen für Wohnungsmiete ca. Mk. 40000
p . a. Gesamteinnahme über 2 Millionen. Höchste
Rentabilität,  keine Musik, keine Festsäle, Bar,
Diele od. dergl ., daher verhältnismässig geringe Spesen , nur
ca . 15 Angestellte . Forderung einschl . gesamt ., sehr reichl . Inv.
Mk. 37a Millionen . Angebote von Kapitalisten od. Fachl . mit
entsprechendem Vermögen werden sofort beantwortet untei
TL.  20 an den Tagbl.-Verlag. F31

Chemische Fabrik
(« ttiengesellfchaft)

sucht

Beteiligung
an Drogerien , ev. Kauf. Solide , rentable Geschäfte,
denen an guter Fundierung u. großzügigem Ausuau
gelegen ist, wollen unter Chiffre „Drogetter " 2 . 22
an den Tagbl.-Berl . schreiben_ F31

Holzmann&Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Herrliche Billa
mit ca. 16 Zimmern,

rttckl. Zubehör, groß. Garten , Zentral -Dampfheizung,
Nähe Hauptdahnhof, unter günstigen Bedingungen für
1 300 000 9X1. zu verkaufe«. Näheres Jmm »i!ttie«>
büro Leiter , Röderstraße 42. Telephon 5321.

Immobilien

Rolf Liier&Cd.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Lack-Svangenschuhe
Gr. 37) u. lila Lemen-
ostüm (Gr . 44), gut er¬

halten . zu verk. AnKus.
von 8 -3 Uhr. ©picö,
Wütendstraße 37,  >Mel- und VllMll'

KWrzen
tzemirenstvlse

preiswürdi « ru verk-
Webrr . -

Borcksttaße 7.  Stb - 2 St
5 guterb Sporthemden

u. bl- Offizier-Hasfenrock
zu verk. bei Brrnckwann.
Wiesbadener Straße 74.
Sonnenbera

Ein neues Deckbett.
1 braun . Damen Flausch¬
mantel zu pf. Terchett.
wallilfer St raße 11. 4.

Neues ungew - großes
Badetuch aus best weiß.
Frottierstoff für 385 Mk.
zu verkaufen Offerten u-
M . 374 an de« Taabl .-B.

Wasserkissen.
wenig gebraucht, und 1
Gummiring preiswert zu
verkaufen Moritzftr . 37,
2 rechts. Kronenberger . „

Zeißglas
(6fach) billig zu verk

Friedrich
SerrnmUblaasse 3.
Eine Konzertzither
ein Bruchband

zu verk. Nah . Fencht-
müller . Bleickttr . 20. 4

«lkMi «.
mit 3tür . Spiegelschrank.
Waschkommodem. Marm.
u Sviegelaufs .. 2 Nacht¬
tische mit Schränkchen u.
Matratzen zu verk. bei

Mora . Kirckgasfe 17.
2 auterbalt . Bettstellen

nußb.-lack- u. 1 Kückenbr.
zu verkaufen. Menges.
Weberaaffe 34

Chaiselongue
wie neu. billig . Tavez.
Bender . Adlerstr . 64. 3.

MflUjg]
Ein 7j»hr. Rassepferd

mit Schnevvkarren
zu verkaufen. F153

Johann Braun,
Werjenau bei Marm,

Rheinstt . 125.
Amus. v. abds . 6 Ubr an.

Sehr gute Ziege
frifchmelk 3j .. hornlos.
1 Erstling , bockttag . sehr
stark, wegen Abgabe des
Stalles zu verkaufen , ev.
auch Erasnutzung . Blum.
Blatter Straße 48. Bart,

Ziegenlamm . _
5 W. alt . zu verk. Pruk.

PSB && y. ?. -r
su verk. Jägersttabe 12.
Rorderbaus . im Dackst,
Eins/sehr wachsam^

Hund
(Bastard ) gegen Futter-
kostcri in nur gute Sande
zu rvrk Wartestr . 3. 1.

Wurf junge Sunde
zu verkaufen „

Sedanvlätz 3, Patt.
vw|tw ^ , Jttnoen

zu" verlausen bei Hülß.
Rheinstraße 115.

KuckeGlucke mit 8 Kücken
zu verkaufen. Kreckmann.
Rlückerstraße 14..

ElGhelMiLTagalhul
2 färb . Tüsthüte . alles
aam neu. wegen Trauer
fast zur Sälfte , u rerk.

Ackermmm.
llfdclheidstraße 78. Part.

1 schwarzes
Kostüm

s. gel. Per !, und ein P.
Langschaftstiefel. Dr . 43.
zu verk bei Bmwnbender.
Schwalbacker Str . 9. S.
Sebr aut . Tennisschläger
verk. K-Fttedr -R. 82. 3.

H. gr -̂seid. Klerd.
. led. Sttef . (Er . 41),

Mantel , schw. Hut zu
verk. Samatzki, Adelheid-
straße 94, Part.

2 Herren-LeMN'Wcke
Gr. 50. wenig getragen.
1 Smoking . 9teil . Kaffee¬
service. D .-Solbsch (39).
Kinderschuhe <28—30) . zu
verk Berney . Luisen-
straße
Neuer Anzug

dunkelgrau . Mabarb .. f.
große starke Figur , vett-

Heisenauer.
- Wellritzstraße 39.

Schw. Anzug, geftr. Hose
(mittl . Fig ) 800 Mk..
H.-W . mit Mantel 1000.
sowie 1 D.-Morgenrock,
Manch.-Samt 400. alles
sehr gut erb., zu verk. Zu
crfr . Nifolasstr . 39. P . l.
bei Mauer. _
Einige ]. guterh . Amüge

Mr mittL Größe, zu 15 '
u. 1800 Mb , sowie Frack-
u. Eehrock-Änzug zu ver¬
kaufen. Kuhn . Adolfs¬
allee 3. Anzusehen bis
3 Ubr mittags. _
1 idjio.MiMy-Mzug
Gebrock. 5 weißlein . Sos.
billig zu verk. Söhngen.
Lebrsttaße L ? ~ -

Ferner Gebrock ~
(grobe Figur ) vrw . verk.
Mönch. Adolfsallce 59 2.

, .-Ml.
mit Svieael und 1 .sehr
schöner Trumeau -Spregel
billig zu verkaufen.

Seibett.
'Rlilcherstraße. ' h. SA . 2,Einf . 4eck. Ausziehtisch
zu verk. Hederich. Eltv.
Sttaße 21c. 2. Karten.

Mült 'M
vreisw - zu verk Löb u.

W&Mük kt.
mundstr. 17. Kannenbcrg
Ein gut erh.. fast neuer

Lisschrank, mittelgiv 2t..
preisw . abzus . Elsässer
Platz 7. 2. Schüller.

Wm
b. zu vett . Karl Petri,
Frankenstraße 26

Nachtstuhl, Küchenir ..
artenstuhl , Ofenrohre,
isten, getr . D.-Kostüme,

D.-Salbschuhe. Petrol .-
Kocher. Blumenk . Sehner
Kaiser-Friedr .-Ring 4. 1-

Feldar Jovve f. i. Dl..
rotes Satinkleid . Strobb ..
w. Salbsckube (38) verk.
Mich« . N -rosttaße 14. 1.
2 P . Damenbalbschube

schwarz wenig aetraae/r.
Nr . 37. abzugeben Ree.

" ' I^LNikolasstraße
Wenig getranig getragene , guteKnaben -Strefrl

(Nr . 36) zu verk. Heß,
-

Wildleder -Halbschuhe
lNr 39) , u verk. Frenz,
K.-FriedttL -Rina 74. 1.

Pf ast-Nab Maschine.
sehr guterh .. vk. Müller.
Sellmundstraße 58 3. _

Hitlbverdetk
mit abnehmbarem Bock

zu verkaufen.
törzel. Zietenring tz.
WiWMWW

170X150. mit Segeltuch-
iübrersitz. Verdeck, billig
ab». Müller . Schierstein.
Dotzbeimer Straße 49. ..

Zmz-WeWel
mit Spitzkühler, abnehm¬
baren Conti -Felgen 1920

die Fabrik perlassen.
Preis 230 000 Mk.. ein¬
schließlich Steuer . F74

zu verkaufen.
Anton Dildey.
Automobile.

Würzburg. Bahnhofstr. 18
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Internationale Spedition

L. netlenmayer , Wiesbaden and Vlainz« _ - n .it _ und Nnadnmnriltll.

Kndehtmg ron

Spedition

g. fnm . n admigen . — Sammeltransporte nacb Holland , Frankreich und Nordamerika.
ija Auslände und TJebersee im Cash on delivery -System. Frankierungen nach jedem Ort der Erde. / ZoUsaJhlungen in allen Lendern.

Kaehnahm ^ ^ ^ ^ , ^ Frwhten -Auekto ^ ^ Bemhe^ Tm̂ aateriaL / Geograplusche u. ^ ^°^ ^ « p^ Verslcher » a » . ^Last -Auto -Transporte.
aller Art.

6/16 Opel
«leg. 3-Sitzer. tabelt. 3“f
ftanb, wegen Anschaffung
gröberen Wagens preis¬
wert zu verk Zu besichtig.
Garage International.

Wiesbaden  Mmlistrabe 6

14/3#PS.
Senj'SanüauIet

Torvedoform. Mod. 1912
(sehr gut erhalten). , ab¬
nehmbare Conti-Felgen,
Preis 235 000 Mk.. ein¬
schließlich Steuer. F74

zu verkaufen.
Anton Dildey,

Automobile.
Würrbura. Bahabofttr. 18

Leichtes Lastauto,
4 Zyl.. 11/28, 1 Tonnen¬

wagen. fahrbereit, zu
verkaufen.
L. Röhrig.

Matter Strabe 92.
I kleiner Alteumgen
und 1 Federrolle (25 Ztr.
Tragkraft) zu verkaufen.
Näh. Tb. Schweidguth,
Oranienstrabe 35._

2rädr. Handwagen.
1 eil Bettitelle.
1 eis. Bett mit Ratr^

versch. Stühle zu vk. bei
Lana. Sckwalb. Str . 89 P.
Fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen SonnenbergLanggaiie 3t . Freiburger

Liegewagen
(Brennabor) vr-i-w. zu
oeri. : das. 1 Militärbluse
tkl. Grobe) geg grob, zu
tauschen aes. W Tborn.

telbeckstrabe 15. B. 4.
tau)
L

Opel-
Motorfahrrad
ganz neu. Umstände halb,
sofort zu verkaufen.

». Foerfter.
Taunusstrabe 30. Laden.

Herren -Rad
billig zu verk Friedrich.
Herrnmüblaasse 3._

Fahrrad
mit vrima Bereifung zu
verk. Hermannstrabe 3.
Grüntbaler. __

H.-Fabrrad mit Freil.
zu verkaufen b. Bolmer.
Frankenstrabe 13 2.

1 Baddelboot
mit Holzdeck, lackiert, u.
Schwertkaslen zum Seg.,

zu verkaufen.
Preis 4000 Mk.

Mainz - Mombach
Arndtstrabe 1,

am Flobbafen.

Eismaschine
12 Liter, gut erhalten, zu
rerk. Hohler und Nagel,
Römerberg 12. Tel. 4404.

Lrderwalze
und Plüschsofa zu verk.
Moritzstraße45. Mittel-
bau 3. Donecker.
Ein aut brennend Herd

billia zu verkaufen.
Fault. Steinaasse 17.

Zweiflammiger
Küchengasofen

mit Ständer zu verkauf.
Anruieben be. Gabler,
Diebricher Strabe 6. 1.

Elektr. Zuglamoe
zu verk.. vorm. Bing.
Luremburonfnfr 3_ 1 Ifq1 Rasenmähmalchinr
*u_verk. Schützenstrabe 8er Serberdina.

Krebs & Stroh.

sOF orTBEqIEnt
werden Sie bei billigsten Preisen mit

neu und gebraucht, aller Art
und kaufen vorteilhaft.

Ankauf— Tausch.

Tel. »15. — Schulstr. 64, am Kaisertor.

Großer Eisschrank
zu ver'aufen, 2,50 m hoch, 2,30 m breit, 0,75
vier Gefache, mit je zwei Türen.

August Engel , TaunuSstraße 14.

Neu
angefertigte Eiskiste

halber preiswert zu verkaufen.

12 Schwalbacher Straße 12.

C HSndler-BerkSÜke"

I_
Gin grobes, eisernes

Gittertor
1 Kassenschrank. 1 grobes
Chaiselongue, fahr- und
veritellbcn für Kranken,Kinderwagen mit
»rS cni? irm' 1 KopierGartenmöbel, eine

i“t Kinder 3
1 ffloscuen

Ä ani r / Rer-Avvarai.Glaser. Bücher —
Stollwerks-Alb.,

GlastÄ » Waschgarnit..

rfgfe ** 1
gubeii * ^ e»*nnt F14Ö»ebr., gut

*»ni.V& ," *“&"

Achtung.
Ein gr. Bosten neue u.

auch egrtagene Frack-,
Smok.-. Sakko-, Sehrock-,
Cutawav-Anzüge erngetr.
Ueberzieber. Schlüpfer v.
schwarze Hosen oill. abru-
grben. Alle Sort. Herren-
kleider werd. hier ange¬
kauft. Steimana . Rauen-
thaler Strabe 7. hinter
der Ringkirch«.

Dectöu!

(Bflnjtmrg. mm
Schulstratze 64

Tel. 915. F29
Elektr. Bahn. Kaisertor.

Verkaufe billigst:
Ein| akr. hochherrschaftl

|weiß. Schlafzimmer
mit 3tflr großem Spiegel¬

schrank etc.
ItGr. SpiegelsGhränke

Schreibtische
12tün>pol.Schlafzim.

Einzelmöbel.
Möbel-Zentrale

Moritzstraße 28.

Billiges Unietot!
Mab.-. Blumen- u Zier-
lische ie 300 Mk.. etnaeh
nubb.-vol. .Zimmcriisch
450. versch. etnoel. Zim.-
oder Küchentische ie 300.
gr. Pitsch-Küd.enbrett 80.
echte Wildschw-Borl . 500.
Eßservice (23teilig) 400.
Tafeltuch (210X3.70 m).
wie neu. für 1000 Mk.

Uttmaer. .
Kellerstrabe IC. 2. Stock.

Nahmasch. b. »u verk.
Krieaer, Frankenstr. 22.

Neues
Herrn« «. Damrnfahrrad
verkauft sehr preiswert

Roth. Mechaniker.
Hellmundstr. 29.

[ fomlaeMt
zu kaufen nehtan

Angebote an

zu kaufen gesucht.

Wäsche,
Möbel.

Tagespreise
D. Sipper

Möbel afi.

HusnMgel »f
&

* 3i. Ti
»fterbalt. Klriduii

n Pnvat »u*
Seil . Offerten u. A.
an den Taa bl.-Perlag,

rbsr
luckt getragenen

gegen Bezablu ^ ^D- »75 an d. Taabl.-T
ffitu ettifiit. »im

(auch eins. Sachen) w
kaufen gesucht. L. Kram.
Rauenthaler Strabe 9.
Mittelbau 3 St.

6 Stück
MM -ZeilMm

zu kauf, ges E. Heinrich,
Adelbeidstrabe 17.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzbrrger.

Adelbeidstrabe 75. T. 772.
Schreibmaschine

n. Bücherschrank(Soenn-
ecken) zu kaufen gesucht.
Gcfl. Offerten u. T. 346
an den Taabl.-Berlag.

Grammophon
zu kaufen gesucht, ohne
Trichter, mit oo. ohne
Platten . Näh. Fr. 8er «,
Wellritzstrabe 45.

Ediisn-PhonoAravhens
Walien

aeiucht. Postkarte an
Gärtnerei Lrndlr.

Obere Frnnkft'rter Str.

$tismenglQ5
tgebraucht). zu kaufen ge¬
sucht. Zeitz. Goerz oder
Busch. Taunuestrabe 85.1 St . 8ottlieb

Romane !!
kauft ständig Kahn. Leih¬
bibliothek. Adlerstr. 38.Möbel
Wäschsu.

kauft höchstzahlendS. E. Sipper
. OranMraße 23

Tel . 3471.

Salon-Einrichtung
(Stil Louis XVI.)

su kaufen gel. Ans. an
Kraft.

Rbeingauer Strabe 15.

| Kassen-
schrank

mit Jnnenraum von
Aktenarötz». zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Zuschrift u.
S 371 an den Tagbl.-V.

WlemdMlhen
Ml Eafe-Einrichtung ru

- kaufen gesucht. Näberes
im Taabl.-Verlaa. T*

8ebr. Ruhestuhlm kaufen gesucht. Rose.
Nikolasstrabe 14a.

Coupekoffer
nur auterbalt . zu kauf,
gesucht Stade. Rbein-
gauer Strabe 15.

moiottoö
' Bin Käufer e. Motor-
e rades ..Wanderer" (neu
t Modell), zwei Zylinder.4M PS.. Neberietz. Kette.

3 Schnelligkeiten. Eich
richten an

Turnier.
Sonirnbeim (bei Mainz).

Enaelstrabe 76

löeirr. c\i Gasherd
ru k. gesucht. Wihner.
Nettelbecksftabr 24

'liTip
2- -3flammia. mit Back-

l ofen u. Wärmeraum, ru
laufen aeiucht.

W. Moufang.e Nikolassftabe 12

M .-8 MIaI>>l
• mittel oder grob, zu kauf.- gesucht.

SchokolgdenhausE« l F. Müller.
_Lnnoaaste 8

1,65  or ., lucht
gut erb. Anzug zu tzufen.Off. mit Preis u. F. 374
an den Taabl.-Perlag.
äirackhoie. gr. schl. vig-,

Zylinder (Er. 56. 57). zu
kaufen gesucht 9.  Feldert
Nerotal 20

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzah.end
E. S. Sipper

SrwienMe 23.
ÖL 3471 .

komplett, nur v. Privat
zu kaufen «es. Jakobi.
Weilstrobe 22.

Papier
Mißen, ölte Wer.
Zink - Badewannen. Zim¬
mer- u. Badeöfen .kaust
zu höchst. Br. D. Sivver.
Rieblttrabe 11. Tel. 4878

1 Bett, versch. Möbel
v. Pr . ges. Feuchtmüller.
Rlückerstrabe 20. 4.

AnnWmer
Kilo 3 Mk. Messina..
Kupfer. 3rnn ..und Blei
wird »u den vochstormsen
anaekauft- Bitte . .Post¬
karte schreiben, wird.Jof.abaebolt. Rudolf Michel.
Schiersteiner Strabe 2
Borderbaus Frontwitze.

Kaufe als Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Silber sath . , Ketten , Ringe , Besiedle,
Schmudcsadi . , Zahngebisse , Dublee
und dergl. maaII  gewissenhaft u. zu kon-
wie bekam t FImCII  kurrenzlos hoh. Preisen.
Geld*und Siibersehmiede-WerkstattM. Schäfiein
Obere Webergasse 56. (Christi. Firma). Tel. 1506.

Bitte genau aaf Hausnummer zu achten._
mm

Suche zu kaufen
und erbitte Angebote in:

Kupferstiche aller ArtJHand-
zeichnungen , Gemälde,

Miniaturen , Pergamente,
Bronzen , Autogramme,
Teppiche , schöne JDeko-

rationsgegenstände.
Offerten unter T. 366 an den Tagbl.-Veriag.

Ihle miWeislilhhljWe Prelie
fili Srillanten, ZohngebW

f §
As

Kleider , Wäsche und Möbel.

Wageimiistl. 13 , 2 . 6toiL
Sein taten, not2. SM3. saufet.

Für Herrschaften ganz ungeniert , diskret.

Schlaf -, Speise -, Herrenzimmer I
j und Küche

modern und gut erhalten, aus privater Hand zu
fanfei gesucht. Händler verbeten. (Diskretion.) ;
Offerten unter 8. 371 an den Tagbl.-Berlag.

Ausgekammte Frauenhaare
kauft stets zu höchsten Preisen

A. Körting . Große Burgstraße8, 3. Stock, kein Laden.

s PoWiiiiheI
SlktÄll stet Biele
auch Bauvlast. ru vechten
gesucht, epent. gegen Ab¬
gabe von Ziegenmilch.

Fi-nnfsurter Str . 8,
gleeo et otec Bleie
,u vackten gesucht, auch
aeaen Milchab«. Oft. u.
B. 375 Tagbl.-Verlaa.

Unterrid)t
Junge Lehrerin

ert. Unterricht in Deutsch
und Framöstsck. EeN.
Offerten unter I . 374 anhen Tasbl .-Perlag.

Hm,Peruaner,
Französisch und Spanisch
sprechend, w. Konversat.
mit aebild. Herrn zur
Pervollkommniinain der
deutschen Eoracke. Räh.
beim Portier . .Schwa:zer
Bock"

Geb. junge Dame
(Französtn) ert . llnterr.
u. Konversation. Oft. u.
« . 372 Taabl.-Berlaa
Enaländeri« ert. Unter.

Konvers. Mrs. Ostmhaus
Moritzitrabe 4. 2._

Uni. in Französisch
w. ert. Blumenstraße 10.

Verloren»Gesunden

Sonntag abend im Kur¬
garten oder Heimweg n.
Hotel Nizza eine graue

Stoft-Haudtasche
mit Kurbillett u. Krok^
Leder-Portemonnaie. E.
Belohnung von 300 Mark
abzugeben an

Mrs. Trundle.
_ Hotel Nizza._

Schwarzer So ich
entlaufen. Eeg. Belohn,
abzug. Nerostrabe 12. 1.
Telephon 4623.

Sonntag morgen 10 Uhr
Kavellenstratze bis Lang-
aaffe Damen-Armband-
Ubr mit schwarzem Band
(blauer Stein auf dem
Remontoir). Gegen gute
Belohnung abzugeben.

Straub.
Kavellenstratze9, 1.s LeiMem|

Ein Dovvelsp̂Rollfichr-
werk tageweise zu v« -
geben. Offerten u. I . 371
an den Taabl.-Berlag.

'marbeit.Heimarb . ^Engl. u. ttanz. Ueb« -
sclzungen zum Abschreib,
zu verg. (Maschinenschr.).
Patentbüro Adolfstr. 9.

Fräulein
mit Ausstattung wünscht
soliden Herrn kennen zu
lernen zwecks Heirat. Oft.
unter E. 376 an den Tag-
l latt -Berlaa.
Aüjtlg. EelAstsmam
53 Jabre . evangel.. kein
Witwer, mit gutgeb. Ge¬
schäft. w. stch ru verbeir.
Off S . 372 Taabl.-Verl.Wirt
venston. Lehr« , w. sein
Hotel (i. Zentrum Paris
gel.) modernisieren m..
möchte gerne Witwe ober
Wirtstochter, mit etwas
franrös. Svrachkenntniss..

zwecks Heirat
kennen lernen. Refrz. an
Eb. Ronßet. Kleiststr. 2.oder postlagernd Büro 28,
E. A. D. T> Q Daris.

Reelles Serratsgesuch!
Junger strebsam Herr

sucht Eastwirtstocht« (a.
Kriegerswitwe mit 1 K.
nickt ausaeschl) ?w. Heft.
Hff, ii, U §71 Taabl -D.%mmn
30 Jahre alt. w. Deutsch
svricht u. stch in Deutsch¬
land niederlassen will. k.
Verbindung mit wobl-
babender Ausländ« in.
die Deutsch spricht.

zwecks Heirat.
Offerten unter D. 374 an
den Taabl -Berlaa.

Solider
junger Mann

37 I .. w. Mädchen oder
junge Witwe zw. Heirat
kennen ru lernen. Eeft.
Oftert.. wenn mösl. mit
Bild , unter U. 373 an
den Tagbl.-V- Strengste
Verfchwiesenbeit zugestch.
Ananvm zwecklos._

Junger Mann.
Handw.. 28 I .. ev.. sucht
sol. Mädchen zw. Heirat
kennen zu lernen. Oft. u.
H. 374 Taabl.-Berlag.  .

Sonntag
Rheinfahrt!

D« H« r im braunen
Hut wird um Adressen¬
angabe geb. nn E. 8 . 456

bauvtvoftlagernd
Franfturt a. Äi.

Sterbeialle.
Am iS. Mail Friedrich Wirth.

ohne Beruf. S8 I . - 2». Mat:
Photograph Eg. Pfusch. USI .;
Knrd Hedwig Brockmann, iS Tg.

, i.

£ . Schellenberg ^ fiofbuchc !rucber«i
Cagblatllvotts Fernruf 6650 -^

IDockm emoafchte« s Dmüiaus

fluf  CDunfch Dcrtrctcrbefuch I



Sette 8. Mittwoch. 24. Mat 1122. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 241.

Walkmühlstr. 61/63
Telephon 253

\am m

Hotel „ Der Lindenhof" Haltestelle der
Straßenbahnlinie3

«olel 1° Ranges
Angenehmer Kühler Aufenthalt auf den Park -Terrassen ^ 5 - ühr - Tee sowie Abend - Künsller - Konzerte
Vornehmes Wein -Restaurant —Gut gepflegte Küche —Reichhaltige Wein - u . Speisenkarfe — Diners — Soupers.

«MW»

MI Ul Jl
zugl. Theaterschule[Operu. Schauspiel, Adolfstr.6, II.

Anmeldungen täglich (auch Sonntags).
Konserfatorisch gebild. Lehrkräfte. Eintritt jederzeit!

— Handkoffer —
Reisetaschen in allen Preislagen
Nerostraße 8 , Seitenbau.

Fritz Donsaft. 414

MDu lontnunD?6oi|on!
Erstklassige ostafrikanische Sammlung , bestehend aus
zirka 50 ausmontierten Gehörnen , Waffen , Schädeln,

Eingeborenen -Arbeiten und vieles andere mehr

kki  MH'» zi onmctci.
Sammlung eignet sich besonders zu Dekorationszwecken
von besseren Bars , Weinstuben , Hotels , Gasthöfen oder
Gesellschaftsräumen u . ist eine seltene Sehenswürdigkeit.

Nähere Auskunft erteilt Eigentümer F200n

Franz Ecker.NersW(WMDerspayb.ttoö!.).

beseittgl schnell , sicher und schmerzlos
^Hühneraugen

I —* Homhaal.Schwielen».Warzen^
IGwÜRri®“’ ^ S'C / I* dfofhefcenu-Drooerien erh»1Micĥ
Drogerie Hisgea , Neugasse.
Drogerie Sieberl , Markt strasse 9.

Ins MlW
laufe ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter strenger Verschwiegenheit zu guten Preisen.

WWmlüW Hitin Setz
Inhaber : Leopold Hetz 450
amtlich beeideter Sachverständiger.

Gegr. 1844. Wilh -lmstraste 16. Tel. 182.

Opel i/li PS.
Sport -Viersitzer , betriebsfertig , in allen Teilen voll¬
ständig überholt und mit kompl . Zubehör ausge¬

stattet , sofort preiswert abzugeben.

W.  Möbm , Limburg a-/L.

Brillanten-
Schmuck « wie Ringe , Ohr¬
ringe , Kolliers etc . verkauft
man am besten bei der
Juwelen -Ankaufsstelle
Brigosi , Grabenstr . 5,
--- I. Etage , — und hat man
bei dieser handelsgerichtlich
eingetragenen Firma die Ge¬
währ , den Höchstpreis zu
erzielen ! ! Geschäftsstunden
von 9 bis I und 2 bis 6 Uhr.

&
beseitigt in einigen Minuten

USufmitt
Sc. Ul. CUtosfieitn

C^brik feiner 9arfiimerien,
5pezial -<3eschäft für 'Toileiie-Qegenstände,

9ernspr. 3007 Wiesbaden LOilhelrr.str. 38
Oersand gegen STachnahme. Ki78

Pohititödow werden emailliert schnell und preiswert.
*■ 1 flUCI Hugo Bind , Herragartenstr. 6. Telephon 481.

GILKA-QUAUTATSUKÖRE
SEIT 1838 . WELTBEKANNT

Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M.
Bettinastratte 23.

1138

Zschopausr-D.K.W.-Fahrrad-Hilfsmotore
1 PS. mit oder

ohne
Leerlauf.

VA  PS. mit oder
ohne

Leerteuf.

Sofort lieferbar . — An jedes Fahrrad anzubringen.
Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Tel. 481. Hugo Bind , Wiesbaden Herrngartenstr . 6
Motor und Fahrräder und Reparaturen.

Oel , Benzin , Auto - und Fahrrad -Bereifung und Zubehör.

4Ä Lanke
Sttnasaife 16. im Saufe
Singers Nähmasch .-Gesch
Sprechstunden wochentags
10—12 u . 2—4. auber
Samstag nachm.
mwm mm

aus bestem Friedens¬
material . Aniertig . klern.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage . Gebist-
umarbeit . schnellstens.
Sriiei ul Wen
aus starkem 22- u . 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird anoerechnet
Saltbare Plombierungen.
Behandlung von 3 «nn-

krankbeiten.

Korbmöbel
u. Weide, ver-

arer Kraüten -Tisch.
in
ste . .

Thüringer Korbmobel-
Jndustrie.

>' abenstiaste 2. 2. Stock.

RÄag-nnö Abendeüen
in von. .. netter Familie „ ,
Kurgast (Dame ) gesucht.
Ab IS . Juni auch sonnig.

Nähe _ _ _
unter F . 373 an den
Tagbl.-Verlag.

sk»!chWl.lkmIeh!«U»j
P atentbüro

AdoKstraOe 9.
Ich suche für Seimarveit

Damenröcke anzuf.: auch
bin ick in der Lage der
H .-Gard . Silse zu l . Off.
u K. 373 Taabl .-Verlag.
Auf. v. Meid .. Blusen.

Aend .. alle Naharb . w . d.
besorgt Eleonorenstr . 3,
Part ? rechts.

Stickereien aller Art
nimmt an „Menne Bledenkops.
Drudenttr. 8. Allendorfer

Gobelins
und Teppiche

die verblabt stnd . werden
auf neu hergerichtet . On.
unter S . 367 an den
Taabl .-Verlag.Maniküre!

Doris Best inner.
Schwalbacher Str . 14. 2.

am Rekden».Theater.

Langenschwalbach. nto
Restaurant Billa ZÜlCütal.

Neu renoviert . Erstklassige Küche.
Schöne Aussicht . Gemütl . Räume.

Reelle aufmerksame Bediqjmng.
Tel.-Nr. 3i. 8eköndei'g et Reymond.

DagnyServaes Harry Liedtke Lyda Salmonova
Emil Jannings Albert Bassermann PaulWegener

in dem
MilSionenfilm der Ufa

Das weih des Pharao
ab Freitag im

Kinephoti'Theater SS:
Heute Mittwoch, ab 7% Uhr

Ball!
Grobes Orchester! Jazz-Band!

Eintritt frei.

Schumann
Frankfurt a . M.

D. Mal,
Theater

Nur noch bis einsehl. Dienstag,
täglich 7V2 Uhr

Sonn - od . Feiertag auch Uhr (Halbe Preise —
ungekürzte Nummernfolge ).

SYLVESTER SCHAEFFER
und das großartige Mai- Variete- Programm.

Ab Donnerstag, den 1. Juni, täglich 8 Uhr:
Gastspiel D . E . BIERE
Amerikas bedeutenster Illusionist. F144

in all . Gräben empfiehlt
Merkur-Drogerie.
Friedrichstraste 9.

Scke Delasneestrabe.

?arK-Xo«rl
^KünstierspiBle♦

Direktion : H. Habets.
Musik . Ltg . : Fried König.

Programm
vom 1. bis inkl. 31. Mai 1922:
Geschw . Brandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny Eötvöss

Vortrags -Künstlerin
Dolly Wernecke

Tänzerin
Lotte Kauer

K lavier -H um oristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
V ortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDriokaw
Joe u. Eva Farnen

Stepp -Tanzpaar
Kans Schnitzer

Conferencier ,Humorist
Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer . : HansSoimitzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

Walhalla.
Dir neos Spislplaa:

von Berlin.
Lebensbild in 6 Akten.

In der Titelrolle
Leo Parry.

Regie:
Richard Eichberg.

KnoppchensFrackhose
Lustspiel ln 3 Akten.

KINEPHON
P Taunussfraße 1 I

I. Episode:
Die Todhfer
der Arjieif.

n. Episode:
Im Rausche

d . Milliarden.
IO Akte

mit

ODEON
Kirchgasse 18.

I. Die Geschichte
einer Sünde.

Modernes Sittendrama
in 5Akten,mit deutsch-

französischem Test.
II. Die lustige Doppel-

Hochzeit.
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137,

Der neue
Asta-Nielsen -Film:

Briganten-Rache.
Ein dalmatin . Drama
südlicher Leidenschaft
in 6 Akten . Regie :

Dr . Reinhard Bruck
mit Asta Nielsen

Bruno Decarli und
Margit Barnay.

Als zweiter Schlager :

Trix.
Der Roman einer

Miiiionenerbin in 6Akt.
mit Lya Mara,

Spielzeit 3— 10 l/ a Uhr.
Eintrittspreise (einsehl.
70% Billettsteuer)7.50 bis
20. ä,  abends9.S0 bis 30 .ft

Will
StaaLs-TheKter.

Großes Haus.
Mittwoch, 24. Mai.

<0. Vorstellung Abonnement B.
Die Csardasfürstin.

Operette in drei Akten. Musik
von E. KLlmLn.

Fürst Leop. Maria . Fr . Prütsr
Anhilte, s. Frau . Marga Kuhn
Ronald. beid.Sohn . Hch.Schorn
Komtesse Stasi . . T. Seyboldi

vom Centraltheaier Dresden
als East. ,

Graf Kancsianu . B. tzerrmannf
SylvaBarescu . Maria Bommerl
v. Rohnsdorfs . Gustav Schwab
von Kerekes. . Hans Vcrnhöft
Mac Grave . . . E. Lehrmann
v. Merö 1 H. Weyrauch
v. Szersnyi iKava- F . Wen:«!
v. Endrey ( liere . W. Russellv. Vihar ) Kreuzwieser
Weitere Kavaliere . Lautemann,

Schäfer, Marke, RemstedtSuliskaranka
Cleo
RizziSelma
Mia
Daisy
Vally S
Kitz, Notar

Tony Potzehl^
. . Eva Papsdorf [
Paula Disseinkötter
. . . Platte SBauet;
.Jda Haus
. . . . Paula Ney:

. Lore Lingerti

. Erna Zimmer
. Mar Böhme

Miksa, Oberkellner. Fr . Schmidt
Gin Groom . . Hans Harimann
DerZigeunerprimas . K. Anton
Ein Lakai . . . Conrad Frank
Musik. Leitung: Dr. Tanner.

Nach dem ersten u. zweiten Akt
tteten Pausen von je>SMin. ein.
Anfang 7, Ende etwa S.4S Uhr.

Kleines Hans,
esidsnz - Thsat:

Mittwoch, 24. Mai.
13. Vorstellung Stammre 3
Die Marquise von Arcis
Schauspiel in 5 Aufzügen nach
Diderot von Carl Sternhelm. 1

In Szene gesetzt von R. Hoch-
Marquis v. Arcis . 91. Momber J
Dis Marquise . . Thila Hummel .
<• . nseDuqcnay . A . Landien

ce Duqenay . H.Eenzmer
akai . C. H. Jaffa

..-:g 7, Ende etwa S.30 Uhr.

Mittwoch, 24. Mai.
Nachmittags4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung: KapellmeisterW. Haberland.
1. Marsch, „Flott durch dieWelt von Schwarz.
2. Ouvertüre „Flotter Bursche"

von Suppä.
3. Espana- Walzer von Wald¬teufel.
4. Selektion aus „Preziosa“ v.Weber.
5. Eantaaie aus der Oper „DasGlöckchen des Eremiten"

von Maillart.
6. Potpourri aus d. Oper „Die

weiße Dame“ von Boisldieu.
7. Teufels-Marsch von Suppö.

Abends 8 Uhr:
Ballett -Gastspiel

des HessischenLandestheaters
üarmatadt (12 Damen) unter
Leitung u. sollst. Mitwirkung

von Fräulein i\ ini Willenz
im Kurgarten.

Ovebetter: Stadt. Kurorchester
Leitung:

Kapellmeister Fried. Schramm*
1. Altklassische Ballett-Suite

(9 Tänze).
2. Kathinka, Burleskes Tanz*

nach einer russischer»spiel naIdee in 8 Bildern.
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